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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


: ligung an einer Koalition zu erzwingen oder deu] deutſchen Reichs aufzurichten. 
Deutſchland. Mücktritt von einer ſolchen vermittelſt Gewalt 
Berlin, 3. April. Der Kaiſer begab ſich oder moraliſchen Zwanges zu verhindern, mit 
Yen. Vormittag mit der Kaiſerin zur Abend- Strafe. Ebenſo iſt der Verſuch, die Fortſetzung 
maltsieier nach der Kapelle des Palais Kaiſer oder Wiederaufnahme der Arbeit mit Gewalt 
Wilhelms 1. Nach der Rückkehr zum Schloſſe oder mittelſt Bedrohung mit einem Verbrechen 
arbeitete der Monarch zunächſt allein, ſodann zu verhindern, unter Strafe geſtellt. Aber die 
konferirte er mit dem Kriegsminiſter und ar⸗ dag moraliſchen Zwanges, der Verrufs⸗ 
beitete ſpäter mit dem Chef des Militärkabinets. erklärung u. a. m. bleibt in dem letztgedachten 
Am Nachmittage unternahm der Kaiſer eine Falle ſtraflos, und im Uebrigen iſt die Strafe 
Srazierfahrt. jo niedrig, daß hier augenscheinlich eine ab⸗ 
ie heute verbreiteten Nachrichten, daß ſchreckende Wirkung nicht ausgeübt wird. Es be⸗ 
die Streilbewegung im weſtfäliſchen Kohlenbezirk darf daher noch mehrfacher Ergänzung des beſte⸗ Engen Richter's aus dem Vorſtande der Ab⸗ 
in Abnahme begriffen ſei, ſcheint ſich nicht zu henden Rechtes, um dem Arbeiter die volle Frei⸗ georduetenhaus Fraktion endlos weiter. Für 
beſtätigen. Nach heute im Bureau des Zentral- heit gegenüber Streikbewegungen zu ſichern. Außenſtehende iſt lediglich von Intereſſe, zu kon⸗ 
verbandes deutſcher Induſtrieller eingegangener Nicht weniger dringlich erſcheint es, die Ge⸗ ſtatiren, daß es fich um eine planmäßige Aktion 
Mittheilung iſt geſtern Mittag beim Schicht⸗ ſammtheit der Arbeiter und insbeſondere die min- gegen die Richter ſche Suprematie handelt. Wie 
wechſel auf der der Firma Fried. Krupp gehöri⸗ derjährigen Arbeiter vor der Zügelloſigkeit zu weit die betreſſenden Herren — es ſcheinen 
gen Zeche „Hannover 1“ der Streik ausgebrochen ſchützen, welche in Folge der nahezu vollſtändigen meiſtens ehemalige Sezeſſioniſten zu fein — da⸗ 
und man nahm geſtern an, daß heute auch die Gleichſtellung der jungen Arbeiter mit den groß⸗ bei kommen werden, bleibt abzuwarten. 
Belegſchaft der Zeche „Hannover!“ folgen würde. jährigen in der Reihe der erſteren vielfach be⸗ Die Rede, welche Der Jules Ferry 
An die Verwalung der Zechen „Hannover 1 merkbar iſt. Hier wird es darauf ankommen, geſtern bei der Preisvertheilung im elſaß⸗ 
und ll“ war unter dem 2. d. Mts. folgendes die väterliche und die Schulzucht über das ſchul⸗ lothringiſchen Verein zu Paris gehalten hat, 
Schreiben gerichtet worden: pflichtige Alter hinaus bis zur Großjährigkeit kommt ſehr zur rechten Zeit, um gewiſſe phan⸗ 
„Wir find durch die Verſammlung vom theilweiſe in Wirkſamkeit 3 erhalten, damit der taſtiſche Vorſtellungen von dem Verhältni 
Sountag, den 23. März 1890, zu Gümnigfeld Zuwachs der Arbeiterſchaft nicht der Religion, zwiſchen Deutſchland und Frankreich, welche ſich 
kagend, beauftragt, Ihnen nochmals folgende For⸗ des Pflichtgefüblsſinns und der Vaterlandsliebe an einige liebenswürdige Bemerkungen des Herrn 
derungen zu unterbreiten. Damit uns nun nicht in der Zeit bis zur Reife verluſtig geht. Auch Jules Simon geknüpft hatten, mit einem 
der Vorwurf treffen kann, wir hätten die Beleg⸗ hier 55 für die ſtaatserhaltenden Kräfte ein Schlage zu beſeitigen. „Man verliert das Ziel 
aft nicht hinter uns, ſo haben wir uns der weites Feld der Thätigkeit. nicht aus den Angen, weil man zu gewiſſen 
übe unterzogen, Ihnen eine Liſte derjenigen — Nach einem dem Landtage ſeitens der Stunden demſelben auf Wegen zuſchreitet, die 
Arbeiter 7 en, welche dieſe Forderungen Staatsſchulden⸗Kommiſſion zugegangenen Be- Umwege ſcheinen und nicht immer begriffen wer⸗ 
ganz und voll billigen. E nd richt hat ſich die preußiſche Staatsſchuld am den. Lieben Sie Frankreich, es vergißt Sie 
1) Sſtündige Schicht einſchließlich Ein- und 31. März 1889 auf 4,449,669, 368 Mark 51 Pf. nicht. Dienen Sie ihm als Soldaten und Bür⸗ 
Ausfahrt. 5 belaufen. Gegen denjelden Termin des Vor⸗ ger. Alles, was Sie für Frankreich thun, Alles, 
2) Ein Normallohn für Gedinghauer von jahres hat fie ſich um über 33 Millionen er⸗ was Sie thun, um es freier, größer, reicher, 
oͤht. ſtärker zu machen, thun Sie gleichzeitig für die 


ſten politiſchen Richtungen aus allen Theilen des 
Reichs gewandt, und ſchon iſt eine hocherfreuliche 
Zahl von Beitrittserklärungen zu dem Komitee 
erfolgt. Mau hofft, daß auch die Zentrums⸗ 
partei ſich nicht ausſchließt. Die Theilnahme 
ae freiſinniger Männer iſt bereits 
geſichert. 

— In der freiſinnigen Preſſe ſpinnt ſich 
der Streit über die Bedeutung des Ausſcheidens 


5,50 Mark. i fü Bum 5 
3) Einen din pe „Reichs⸗ und Staats + Anzeiger" Wiederaufrichtung des Elſaſſes. Wer d 
4) Für Schlepper 3 ſchreibt: Worte läſe, ohne den Namen des Nebners 


Mark und für Pferde⸗ 

treiber ꝛc. 2,50 Mark. a Mi 

5) Möchten wir ferner, wie auf den fiskali⸗ 
ſchen Kohlenwerken im Saarrevier, Ar⸗ 
beiterausſchüſſe in geheimer Wahl wählen 
können, welche bei vorkommenden Streitig⸗ 
keiten oder ſonſtigen Zwiſcheufällen zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Bera⸗ 
thung und Beilegung derſelben herange⸗ 
zogen werden müſſen. Nameutlich bei 
Regelung der Gedinge und dergleichen Vor⸗ 
kommniſſe mehr. 

6) Daun iſt uns noch der Auftrag geworden, 
Sie zu erſuchen, bei etwaiger Aufbeſſerung 


wiſſen, möchte vielleicht auf Deroulede oder 


„Wir ſind ermächtigt, zu erklären, daß alle 
amtlichen Veröffentlichungen — die internationale 
Arbeiterſchutz Konferenz und ihre Beſchlüſſe be⸗ 
treffend — auch künftig, wie bisher, ausſchließlich 
durch den „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ erfol⸗ 
gen werden. Hieraus ergiebt ſich, daß die vor 
Kurzem durch einige Zeitungen bewirkte Veröf⸗ 
fentlichung von Konferenzbeſchlüſſen als eine auf 
amtlicher oder zur Verbreitung autoriſirter Quelle 
beruhende nicht anzuſehen iſt.“ 

— Die Gräfin Helene von der Schulen⸗ 
burg⸗Wolfsburg, Tochter des verſtorbenen Ma⸗ 
jors a. D. 55 e en u von 

der Löhne, der Arbeiter über Tage zu ges der Schulenburg Wolfskurg auf Defte, ME zur gewarnt. . 
deuken und Lohn entſprechend zu erhöhen.“ Hofdame Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ernannt g 8 Festungen weiche bon ben Beni: 

Das Schreiben war unterzeichnet von den * : ; 1, feindlichen Blätlern u ach dem Rücktritte des 
Delegirten H. Voß und Jul. Werminghoff und — Von ſozialdemokratiſcher und dentſchfrei⸗ Fürsten Bismarck in 8 ezug auf den vermeint⸗ 
von 476 Arbeitern, darunter ca. 400 ac ſinniger Seite wird für die bevorſtehende Reichs. i ei Suben ! 0 ro ER lian a i 
In dem vorſtehenden Schreiben wird außer tagsſeſſion ein Antrag auf neue Eintheilung der worden ſind — dieser Stelle en . Ne 
der achtſtündigen Schicht einſchließlich Ein⸗ und Reichskagswahlkreiſe und Vermehrung der Fall ganzen Abgeſchmacktheit charatteriſirt worden 
Ausfahrt, für die verſchiedenen Kategorien von der Abgeordneten in Ausficht geſtellt. Cs kun In Wirklichkeit geht aus allen autheutiſchen Kund 
Arbeitern ein Minimallohn gefordert, der ohne freilich nicht beſtritten werden, daß in Folge ves deo ungen met b das eprupfiſch. Srievens 
Riſckſicht auf die geleitete Arbeit gezahlt werden ſeit zwei Jahrzehnten ſtattgehabten rieſigen An: Find 15 Daurf Gland Italiens 1195 Oeſterdei 15 
ſoll. Abgeſehen von der Unmöglichkeit, dem wachſens der großen Städte und induſtriellen di eau 3 = 
Arbeitsvertrage eine derartige Grundlage im 
Bergban zu geben, iſt in dieſem Falle hervor⸗ 
zuheben, daß für die Gedinghauer ganz beſonders 
eine Veranlaſſung nicht vorlag, dieſe Forderung 
zu ſtellen, da ſie bereits über 5 Mark verdienen. 
Die Löhne auf der hier in Rede ſtehenden Zeche 
ſind überhaupt, ſeit Beginn der beſſeren Kon⸗ 
junktur im Herbſt 1888, wie auch auf anderen 
Zechen mehrfach nachgewieſen iſt, über 40 Prozent 
geſtiegen. 

In Bezug auf die unter Nr. 5 geſtellte For⸗ 
derung iſt hervorzuheben, daß bei den bisher ge⸗ 
bildelen Arbeiterausſchüſſen dieſen eine Mitwir⸗ 
kung bei der generellen Regelung der Löhne und 
Gedinge nicht eingeräumt worden iſt und wohl 
auch nicht eingeräumt werden wird. Welcher 
vohn nach Lage aller maßgebenden Verhältniſſe 

ezahlt werden kaun, das zu beurtheilen iſt ledig⸗ 
ch Sache des Arbeit ebers, der für den Beſtand 
ſeines Unternehmens und für Beſchaſſung der 
Arbeit Verantwortung und Sorge zu tragen hat. 
Andererſeits hat der Arbeiter volle Freiheit in 
Being auf die Entſcheidung über Annahme oder 
Ablehnung der von dem Arbeitgeber geſtellten Be⸗ 
dingungen, und Niemand wird ihm einen Vor⸗ 
wurf daraus machen, wenn er die Bedingungen 
nicht annimmt, alſo nicht in ein Vertragsverhält⸗ 
niß eintritt, oder in ordnungsmäßiger Weiſe die 
Arbeit aufgiebt. In dem vorliegenden Falle frei⸗ 
lich ſind die Arbeiter wieder mit Begehung von 
Kontraltbruch in den Streik eingetreten. 

Die Firma Friedr. Krupp hat die in dem 
Schreiben vom 2. d. M. geſtellten Forderungen 
eutſchieden abgelehnt und folgende ien dug 
erlaſſen, wobei die verhältnißmäßig lange Friſt 
nur mit Rückſicht auf die dazwiſchen liegenden 
Feiertage gewährt worden iſt: 


rathen. Statt deſſen iſt es der ehemalige 
ſeilspräſident Ferry, der Beſonneſteſten einer, der 
ſie geſprochen hat, derſelbe Herr Ferry, den die 
Franzoſen jahrelang im Verdacht zu großer Nach⸗ 
giebigkeit gegen Bi marck gehabt haben, derſelbe 
Herr Ferry, den jede erſte beſte der zahlloſen 
Kabinetskriſen wieder ans Ruder bringen kann. 
Man darf wohl ſagen, daß ſich noch keine poli⸗ 
tiſche Perſönlichkeit Frankreichs von gleicher 
Autorität mit ſolcher Schärfe von dem Frank⸗ 
ſurter Frieden losgeſagt hat, wie es nun⸗ 
mehr Herr Jules Ferry gethan. Wir find alſo 


5 3 7 * * 7 1 ramontane [7 
SB RL en Beurjeinbtigen Organ Checus mat, 
größte von allen, mit etwa 400,000 Ein- kaun nicht überraſchen. Die heute vorliegende 
wohneru, daun en Berlin an 25 185 Nummer dieſes Organs verſichert denn auch, daß 

3, Bochum, Dortmund, München 2 rec. felt er 
bus 2 und 800500 Einwohnern haben feinen Jagen verſpüre. Sichert täuſchen ſich 
rößeren Antheil. an der Vertretung als kleine alle jene Blätter vollſtündig, wenn ſie die Tripel⸗ 
Vahlkreiſe von 70,000 Einwohnern oder noch allianz aueſchließlich mit der Perſon des leiten⸗ 
weniger, wie fie ſich nicht nur in den Heiuften, for Staatsmannes verknüpfen. Vielmehr ent⸗ 
einen einzigen Wahlkreis bildenden Bundesſtaaten, ſpricht das europiſche Friedensbünduiß zugleich 
ſondern zablreich auch in Preußen finden. In ſo ſehr dem vitalen Intereſſe Italiens, daß es 
denſelben Städten ſinden ſich Ungleichheiten wie ſelbſt von einem Wechſel des Miniſterinms völlig 
die des 1. Berliner Wahlkreiſes mit 100,000 unabhängig wäre. 
gegen den 6. mit 4%00 Einwohnern. Berlin — Die neue Kolonial Abtheilung des aus⸗ 
hätte nach der zu Grunde gelegten Normalzahl 0 
heute Auſpruch auf 15 Vertreter, ſtatt deren 6. welche durch den neuen Etat für 1890 —91 ge⸗ 
Die dem Wahlgeſetz von 1869 zu Grunde liegende nehmigt worden iſt, kann jetzt als gebildet ange⸗ 
Durchſchuittszahl von 100,000 Seelen wird in ſehen werden. An der Spitze ſteht als Dirigent, 
vielen Wahlk reiſen nicht erreicht, in den meiſten wie der neugewählte Titel lautet, der Geheime 
aber bedeutend und in einer ganzen Reihe un⸗ Legationsrath Dr. Krauel, welcher wahrſcheinlich 
geheuer überſchritten. Eine gewiſſe Unbilligkeit 
dieſer Verhältuiſſe, die zudem jteis im Wachſen wird: 5 5 
begriſſen iſt, wird man bereitwillig zugeſtehen bisherige Konſul in Madrid Dr. 
können. Jundeſſen eine geſetzliche Verpflichtung, geben, welcher vorige Woche zum Wirklichen Le⸗ 
den Autheil an der Volksvertretung tete mit der gationsrath ernaunt wurde. Dann gehören an 
wachſenden Bevölkerungszahl in Einklang. zu höheren Beamten der Abtheilung noch zwei Hülfs⸗ 
halten, iſt keineswegs vorhanden. Im Wahl arbeiter an, nämlich der bisherige Reichskom⸗ 
geſetz heißt es nur: „In jedem Vurdesſtaate miſſar für die Marſchall⸗Inſeln, Sonnenſchein, 
wird auf durchschnittlich 100,000 Selen der- und der Gerichte⸗Aſſeſſor von König, vorher dem 
jenigen Bevölkerungszahl, welche den Wahlen General⸗Konſulat London attachirt. Alle drei zu⸗ 
zum verfaſſunggebenden Reichstag zu Hunde ge⸗ letzt genaunten Mitglieder der Kolonial- Abthei⸗ 
legen hat, ein Abgeordneter gewählt. Eine Ver- lung ſind ſeit Monaten, zum Theil ſchon ſeit 
mehrung der Zahl der Abgeordneten in Folge beinahe einem Jahre im auswärtigen Amte be⸗ 
der ſteigenden Bevölkerung wird durch Geſetz be⸗ ſchäftigt und auf ihre jetzige Thätigkeit vorbe⸗ 
immt.“ Wir möchten bezweifeln, ob bei 5 a 
egierung oder auch der Reichstagsmehrheit Ge: — Der urſprüngliche Plan, die oſtafrikani⸗ 

„Bekanntmachung. haeigtheit vorhanden iſt, unter den gegenwärtigen ſchen Dampfer nur in Sanſibar anlaufen zu 

Nachdem die Arbeiter meiner Zeche „Han⸗ Verhältniſſen in dieſer Beziehung eine Aende⸗ laſſen und durch Einrichtung einer Küſtendampf⸗ 
nover II“ am heutigen Tage unter Kontraltbruch rung eintreten zu laſſen. Handgreiflichen r eine Verbindung der Küſtenhäfen mit 
die Arbeit eingeſtellt haben, fordere ich dieſelben bedeutenden Gewinn würden nur die Sozial Sanſibar zu erſtreben, war von verſchiedenen 
hiermit auf, die Arbeit ſpäteſtens am Mittwoch, demokraten davon haben; der Vortheil der Seiten deshalb lebhaft befürwortet worden, weil 
den 9. April, wieder aufzunehmen. Diejenipen Deutſchfreiſinnigen wäre zweifelhaft und jeden⸗ es dadurch möglich geworden wäre, mit den 
Arbeiter, welche dieſer 5 nicht mache falls nicht erheblich, da ihnen der Boden in den ſchuellfahrenden engliſchen Dampfern zu konkur⸗ 
kommen, gelten als aus der Arbeit entlaſſen, großen Städten und induſtriellen Wahlkreiſen riren. Es war dies um ein fo wichtigeres Mo⸗ 
werden aus den Liſten der Belegſchaft geſtrichen mehr und mehr von den Sozialdemokraten abge⸗ ment, als die aus der Entwickelung der Delagoa⸗ 
und werden, ſoweit fie Wohnungen in meinen graben worden iſt. Die Nationalliberalen haben bai ſich ergebenden Vortheile uns wahrſcheinlich 
Häuſern haben, di ſelben ihnen durch die Zechen kaum ein befonderes Parteiintereſſe an der Frage; dann ohne große Mühe zu Gute gekommen wä⸗ 
verwaltung gekündigt werden. das Zentrum würde eher Nachtheil als Vortheil ren. Bei dieſem Plaue war aber weniger 

Friedr. Krupp.“ haben, den meiſten Nachtheil jedenfalls die Konſer⸗ beachtet worden, daß die Dampferlinie vornehm⸗ 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Berlin vativen, die durchſchnittlich die kleiuſten Wahl⸗ wirth⸗ 


Rettich beige⸗ 


— 


ich eingerichtet war, Deutſch⸗Oſtafrika 


geſchrieben: kreiſe beſitzen. Unter den gegenwärtigen Umſtänden ſchaftlich zu heben, und daß die Konkurrenz mit 
Neben denjenigen geſetzlichen Maßregeln, eine bedeutende Verſtärkung der ſozialdemo⸗ beſtehenden Geſellſchaften erſt in zweiter Linie 
welche zur Zeit unter der Bezeichnung Arbeiter- kratiſchen Vertretung ohne geſe lichen Zwang ſtand. Es würde ſich bald herausgeſtellt haben, 


ſchutz⸗Geſetzgebung zuſammengefaßt werden, giebt herbeizuführen, wird man dem Reichstag jo wenig daß die Ausfuhrprodukte eine Umladung nicht 
es, wie die Erfahrungen der letzten Zeit lehren, als den Regierungen zumuthen können. Die aushalten konnten, da eine Anzahl von ihnen ſo 
noch andere Gebiete, auf welchen den Arbeitern radikalen Parteien ſpielen mit dieſem Antrag wie jo niedrig auf dem Weltmarkte werthet. 
nothwendig Schutz zu gewähren iſt. Das noth⸗ überhaupt ein gewagtes Spiel. Sie ſind es Man hat ſich dieſen Erwägungen an entſcheiden⸗ 
wendige Gegenſtück zu der Koalitionsfreiheit der wieder einmal, die an der beſtehenden Wahlord⸗ der Stelle auch nicht verſchließen können, ſo da 
Arbeiter iſt die volle Freiheit, die Arbeit ohne nung rütteln, während ſie ſich, wenn es an das Anlaufen eines oſtafrikaniſchen Küſtenhafens 
Rückſicht auf vorhandene Ausſtands⸗Bewegungen anderen Punkten von anderer Seite geſchieht, in Ausſicht genommen iſt und jetzt Unterſuchun⸗ 
fortzuſetzen oder wieder aufzunehmen. Der wirk⸗ nicht genug entrüften können. Sie werden ſich gen darüber angeſtellt werden, welcher ſich wegen 
ſame Schutz dieſer Freiheit iſt um ſo wichtiger, nicht wundern können, wenn bei dieſer Gelegenheit der Tiefe und Einfahrtsverhältniſſe am beſten 
als er die ſicherſte Bürgſchaft dafür liefert, daß auch andere Beſtimmungen des Wahlgeſetzes eignen dürfte. — Major Liebert dürfte bereits 
die älteren, urtheilsfähigen und von dem Gefühl angetaftet werden, z. B. die Altersgrenze bei der auf dem Wege nach hier ſein. 

der Verantwortlichkeit für die Familie beherrſch⸗ Wahlberechtigung oder das Inſtitut der Stichwahl. — Die am 1. d. Mts. ausgegebene Num⸗ 
ten Arbeiter den ihnen gebührenden Einfluß auf Auch dieſe Beſtimmungen beruhen nicht auf der mer 6 des „Marinebefehl“ veröffentlicht eine 
die Regelung der Arbeits ⸗Verhältniſſe behalten. Verfaſſung, ſondern nur auf dem Wahlgeſetz, und Allerhöchſte Kabinetzordre Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
Die Wahrnehmungen bezüglich der Streikbewe⸗ ihre Abänderung würde der verfaſſungsmäßig ſers vom 25. Mä 
gungen der letzten Zeit ſtimmen aber darin über⸗ verbürgten allgemeinen, direkten und geheimen fend die neuen 
ein, daß diejenigen Arbeiter, welche die Arbeit Abſtimmung keinen Eintrag thun. die Seeoffiziere, 
fortſetzen oder wieder aufnehmen wollten, von den Das hier in Bildung begriffene Komitee 
Streikluſtigen häufig daran theils durch Gewalt, zur Errichtung eines Diemarckden mals wird ſich 
theils durch moraliſchen Zwang gehindert wor⸗ vorausſichtlich Ende dieſer oder Anfang nächſter a 5 
den find. Es fragt ſich, ob die Geſetzgebung Woche konſtituiren. Der Plan iſt, in der Reichs⸗ detten der faijerlichen Marine, 
demgegenüber ausreichende Schutzmittel gewährt. hauptſtadt ein dauerndes Zeichen der Dankbarkeit mungen über die er 
Sie bedroht allerdings den Verſuch, die Bethei⸗ der ganzen Nation gegen den erſten Kanzler des des Beurlaubtenſtandes. zur Dispoſition geſtell⸗ 


Demgemaß liegt ter und verabſchiedeter Offiziere ꝛc. der Marine 
denn auch dem Unternehmen jeder Parteicharakter und Beſtimmungen über das Tragen der ver⸗ 
fern. Man hat ſich an Männer der verſchieden ſchiedenen Uniformen. 


ieſe Kamm und Bürſte, welche Frau Boshardt ihrem 
zu Manne überbrachte. 


einen anderen Phraſendreſcher der Patrietenliga dieſe Maßnahmen Befremden, und das Miniſte⸗ 
Kon⸗ rium, bei dem 


deutſche Dienſte getreten. 


: Peer ; u illiakeit in Ungarns ſo feſt begründet ift wie nur jemals. 
Mittelpunkte vielfach eine ſtarke Unbilligkeit in Daß 5 2 ſt begr out fur de Nonne it nach dem 


ſeit dem Rücktritte Bismarcks Crispi „Blei im 
Sicherlich täuſchen ſich aber 
1 


ſein Unfall, feine mißliche Geſundheit, feine be⸗ 
kaunte Unſchlüſſigkeit gegenüber der Energie und 
Entſchloſſenheit ſeiner nenen Prinzipale zu thun. 
Die Kar uwane gehe in der ſchlimmſten Jahres⸗ 


wärtigen Amtes, gewöhnlich Kolonialamt genaunt, Die Sanſibarer Läden wurden geplündert, um 


den Rang eines Rathes erſter Klaſſe erhalten welche Karawa b 
- er d nen das 
wird; ihm iſt daun als vortragender Rath der 1255 a 


BdaB mit den Arabern eine 


noch eine Anzahl bedeutender Plätze hielten, und Männer zu finden, von i 

man wer es es en ne £ 3 e 

mann, ſicher durch den Rath Emin's unterſtützt, Dem neuen Juſtizminif i 

in vieſer ausgezeichneten Weiſe fein rſprünglutez daf n 

24 b. J, net Aula, Bette nach die wichige Eingeben, 

ärz d. J., Inlage, betref⸗ noch die wichtige Eingeborenenfrage ſowohl na 
Velleddunge⸗ Weſttmnugen für der materiellen wie nach er SE en 

Offiziere der Marine⸗Infanterie, hin der Löſung. Es fehlen noch ſo viel Vor⸗ 

Maſchinen⸗ und Torpeder⸗Jngenieure, Feuer werks⸗, bedingungen für eine praktiſche Inangriffnahme 
eug⸗ und Torpeder⸗Offiziere, Sanitäte⸗ Offiziere, derſelben, 

3 ahlmeiſter, Dedoffigiere ze. Seekadetten und Ka⸗ Neuordnung dieſer Verhältniſſe gehen können 

5 ſowie Beſtim⸗ aber bei der Anweſenheit ſta ‘ 
Uniform der Secoffiziere ꝛc. Wache liegen hier die 
günſtiger als in Weſtafrika. 


auch bald Näheres darüber bekannt werden, 
welcher Weiſe den Aufgaben einer rationelle 
Kolonialregierung ſeitens des deutſchen Reiche 
näher getreten werden ſoll, damit das gegen 
wärtige Proviſorium, welches die verſchiedenen 
Gewalten häufig in unangenehme Berührung 
untereinander bringt, zu Gunſten einer definitiven 
Einrichtung, welche auf der Bafis der Kron⸗ 
kolonie beruht, aufgegeben wird. Da die Ver⸗ 
mittelungsverſuche, welche der Sultan von San⸗ 
ſibar mit den Arabern des ſüdlichen Gebiets an⸗ 
ſtellen ließ, erfolglos geblieben ſind, ſo wird der 
Angriff wohl nicht länger hinausgeſchoben zu 
werden brauchen. Wir halten au der Anſicht 
feſt, daß die Eroberung der Küſte ungleich 
leichter ſein wird als im Norden, und daß, von 
Kilwa mit ſeinen fanatiſchen Einwohnern abge⸗ 
ſehen, die anderen Plätze einen nennenswerthen 
Widerſtand nicht leiſten werden. 

— Auf die Anzeige des hieſigen Magiſtrats 
an den Oberpräſidenten der Provinz Branden⸗ 
burg, daß der Oberbürgermeiſter von Berlin, r 
v. Forckenbeck, von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung wiedergewählt worden ſei, iſt die 

twort erfolgt, daß eine Entſcheidung über die 
Beſtätigung noch nicht erfolgen könne, weil die 


— Sachſen⸗Gotha, das früher einmal libe⸗ 
ral regierte Ländchen, hat ſeit längerer Zeit einer 
entgegengeſetzten Richtung Thor und Thür ge⸗ 
öffnet, und unter der Einwirkung der jetzt dort 
herrſchenden Auſchanungen erſcheint es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß untergeordnete Beamte im Ueber⸗ 
eiſer weiter gehen, als man an maßgebender 
Stelle zu rechtfertigen oder zu billigen bereit 
ſein dürfte. Trotzdem klingen die Mittheilungen, 
welche das „Gothaer Tageblatt“ über die Be⸗ 
handlung ſeines Redakteurs, Herrn Boshardt, in 
der Gefangenanſtalt zu Ichterstauſen macht, faſt 
unglaublich. Herr Boshardt iſt wegen Beleidi⸗ 
dung des Herzogs, begangen durch Abdruck der 
Artikel anderer Zeitungen — und eines Gothaer 
Konſiſtorialraths zu insgeſammt 5½ Monaten 
Gefängniß, ohne Aberkennung der Ehrenrechte, 
verurtheilt, und nachdem das Urtheil durch Ver⸗ 
werfung der Reviſion ſeitens des Reichsgerichts 
ein definitives geworden, plötzlich vom Orte 
ſeiner bisherigen Haft, Gotha, nach dem Mäuner⸗ 
zuchthauſe Ichtershauſen abgeführt worden. Wie 
das freiſinnige Organ mittheilt, hat ihn der 
dortige Direktor der Behandlung der Zucht⸗ 
bäusler unterworfen. Es wurde ihm, jo he 
richtet ſein Vertheidiger Rechtsanwalt Müller, 
der Bart abraſirt und das Haar geſchoreu. Bos⸗ 
hardt mußte omnbige Zuchthauskleidung an⸗ 
ziehen; ſeine ganze Kleidung und Wäſche, ſogar 
die Taſcheutücher und ſonſtige Utenſilien, ja ſelbſt 
die Brille wurde ihm weggenommen. Eine 
beſſere Koſt, Zigarren und Wein wurden ihm 
trotz angebotener Geldentſchädigung nicht geſtattet, 
ebenſowenig der Gebrauch von Handtuch, Seife, 


fünf Monaten abgelaufen ſei. 

E Im Lager der Sozialdemokraten ſollen, 
wie die „Germania“ hört, bereits Vorbereitungen 
für das demnächſtige Erlöſchen des Sozialiſten⸗ 
geſetzes getroffen werden, vornehmlich in der Pe 
tung einer ſehr geſteigerten Aufnahme der Preß⸗ 


Vorſtehenden: „Das mburger „Echo 


wonach das Blatt aus der bisher beob⸗ 
achteten Reſerve heraustreten und zu allen ſo⸗ 
jeden und politiſchen Fragen ſelbſtſtäudig Stel- 
ung nehmen werde.“ 

e 2. April. Die Huldigun⸗ 
gen, welche dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 
Geburtstage dargebracht worden ſind, überſteigen 
alles bisher Dageweſene. Abgeſehen von den 


Selbſt bei dem amtlichen 
Gothaer Blatt, der „Gothaer Zeitung“, erregen 


Herr Rechtsanwalt Müller Be⸗ 
ſchwerde geführt, ſoll ſogn Beſtrafung des Straf⸗ 
anſtalts⸗Direktors in Ausſicht und jede Mit⸗ 
wiſſenſchaft an dieſer Behandlung in Abrede ge⸗ 


ſtellt haben. 
. > B Maſſenkundgebungen der letzten Tage find von 
— Die geſtrige Depeſche des Wolff'ſchen Tauſenden und Abertauſenden Glückwünsche und 
Bureaus aus Sanſibar über die Entwickelung Geſchenke eingelaufen. Noch heute Morgen hat⸗ 
er ee Be ne ee eee 3 5 die Telegraphen⸗Beamten nahezu an 
9 0 7 n 1 a un 1 = 
Bagamoyo empfangen, ergänzt. Wir laſſen einen ee 9 8 ge 


2 a A ſonen waren mit dem 

Auszug der „Central News“ aus dieſen Depeſchen — —— Sendungen beſchäftigt. Unter den vielen 
= TE elegramm der „Times“ aus Baga — 5 ö kennen - 8 u gr cht 

„ elegran = i 5 m 

moyo beſtätigt die meli 15 En 15 1 Nee e e 
r empfängt ein Jah⸗ Fü B nchener 

res 7 — von 1000 Lſtr. und giebt alle Gedanken, Pro eſſor Keller modellirt. Die Schüſſel iſt von 
nach Europa zurückzukehren, auf. Begleitet von Geheimrath Bleichröder geſchenkt worden. Das 
mehreren deutſchen Offizieren und zweihundert große Haus bot noch nicht den genügenden Raum, 
ſudaneſiſchen Soldaten, bricht er Mitte April alle die angekommenen Ge chente und Angebinde 


mit einer großen Karawane nach dem Innern enthaltenden Kiſten und Kaſten unterzubringen, 


auf. Die gemietheten Träger ſagen, ſie empfan⸗ 
gen Extralöhue, um mit der größten Schnelle 


ismarck und iſt von dem Mü 


en. 
ſcheinlich wird benbithti 1 Al Deutfch-| der Wagenremſſe untergebracht werden. Der 
land in allen Richtungen zu ſchlief Einem große Empfangs aal ift in einen Blumengarten 
Telegramm der mes aus Sanſibar zufolge verwandelt. Eine Aufzählung ſämmtlicher Gaben 
hat ber Entſchluß Emins daſelbſt ſehr ungünstige iſt heute noch nicht möglich. Die beſte Gabe für 
Beurtheilung gefunden. Die Depeſche fügt hinzu, den Fürſten aber iſt die Liebe des deutſchen 
es laſſe ſich kaum aunehmen, daß Emins Wahl Volkes, von welcher er in den vergangenen Feſt⸗ 
ganz ſpontan iſt, viel habe damit wahrſcheinlich tagen "einen überreichen Beweis erhalten hat. 
Ju dieſem Sinne hat er ſich auch gegen ſeine 
Umgebung geäußert. Darüber, ob der Fürſt nach 
2 er Ned no de Ke — 5 
1 ſchlin Jahres⸗ den. Jedenfalls würde der Aufenthalt au 
zeit ab und es werde augenſcheinlich beabſichtigt, Face ene nur ein kurzer u, be we Ge 
wenn möglich, den englifchen Plänen zuvorzu⸗ ſchiedenen Anordnungen zu entnehmen iſt, daß 
kommen. Ihr Erfolg ſei indeß ſehr zweifelhaft. Friedrichsruh der dauernde Aufenthaltsort blei⸗ 
ben ſoll. So beabſichtigt der Fürſt für die ſeiner 
erſon näher ſtehenden Beamten nicht weit vom 
loſſe Wohnungen zu erbauen. 


Spanien und Portugal. 


u Ge. ee a Heute fand = ge 
5 0 vorbereitende Sitzung der internationalen Kon⸗ 
ets zwiſchen Tanga und Pangani nach dem ferenz zum Sönke induftriellen Eigenthums 
Kilima⸗Noſcharo ohne feine befondere Erlaubniß unter dem Vorſitze des General⸗Direktors des 
verbietet, ſchließe thatſächlich der britiſchen Ge⸗ Ackerbaues ſtatt. Fünfzehn Länder waren als 
ſellſchaft alle Handelsrouten nach Mittel⸗Afrika. Mitglieder der Union vertreten. Ferner Deutſch⸗ 
Die Deutſchen entfalten allenthalben die größte land, Oeſterreich und Mexiko. Die offizielle 
Rührigkeit. Der Sultan von Sanſibar veran⸗ Eröffnung unter Vorſitz der Miniſter des Aus⸗ 
laßte den Friedensſchluß zwiſchen den Deutſchen wärtigen und der öffentlichen Arbeiten iſt auf 
und Bana Heri. Letzterer faſſe wieder feſten den 7. April anberaumt. Die Königin⸗Regentin 
Fuß in Saadani. Die Deutſchen ſeien augen⸗ wird den Mitgliedern der Konferenz zu ihrem 
ſcheinlich beſtrebt, alle Differenzen mit den Stäm⸗ Empfange ein Bankett im Schloſſe geben. 


men an der Küſte beizulegen, um ihre Kräfte für a - 
4 9 ne 1 Großbritannien und Irland. 


ihre ausgedehnten Unternehmungen weiter laud⸗ 
einwärts aufzuſparen. Es wird in vielen Kreiſen London, 31. März. Die britiſchen Offi- 
f ziere, welche mit dem Prinzen von Wales in 


bezweifelt, eb der vielbeſprochene Angriff au 

Kilwa angeſichts der dringlicheren Pläne kolo⸗ Berlin waren, haben einen beſonders nachhalti⸗ 

nialer Ausdehnung im Innern überhaupt in fin Eindruck von den Uebungen der Schießſchule 
in Spandau gehabt, an welchen drei Trupps zu 


Geſcheuke für die von Emin zu gewinnenden 
neuen deutſchen Unterthanen aufzutreiben. Bes 
harrlich auftretende Gerüchte erklären, Wiſſmann 
ſtehe in thätiger Unterhandlung um die Dienſte 
Tippo Tips. Die Kundmachung en 


et ei iſt.“ | 
Die Färbung dieſer Depeſche läßt erkennen, 50 Mann, von denen einer ganz aus Offtzieren 
daß die britiſche Kolonie in Sanſibar ſich durch beſtand, theilgenommen Daher Die a 


die neueſte Wendung der Dinge beunruhigt fühlt. liche Wirkung des neuen kleinkalibrigen Gewehrs 


Wie in Berlin die Freunde der Kolonſalbewe⸗ Modell 1888 hat bei den 
a bie ea inne Ale Aufschluß il die 
„port“ in folgender Zuſchrift Aufſchluß: mit ſcharfen Patronen gegen kriegsgemäß aufge⸗ 
Nachdem es gelungen iſt, Emin Paſcha zu ſtellte Scheiben ſtattfand. 3 ig hiesigen 5 
gewinnen, wird der oſtafrikaniſchen Kolonial⸗ täriſchen Kreiſen findet eine lebhafte Diskuſſion 
politit vielleicht eine neue Richtung gegeben. über dieſe Materie ſtatt, wie überhaupt der Ber⸗ 
Denn nach den Schlachten kommt die Loöſung liner Aufenthalt zu mancherlei feſſelnden Erörte⸗ 
einer Anzahl wichtiger Fragen, welche nicht rungen Gelegenheit giebt. 
länger hinausgeſchoben werden kann. Die 
wichtigſte iſt die Araberfrage. Es freut uns, Serbien. 
daß in einer gewiſſen Weiſe mit dem Araber⸗ Belgrad, 31. März. Beredter noch als 
ſtamm paktirt zu werden ſcheint, und daß die⸗ bei den Wahlen zum Staatsrathe kam bei der 
jenige Richtung, welche das Geſchlecht Buſchiris nun vollzogenen Neubildung des Ka⸗ 
ausrotten wollte, an Boden verliert. Denn es binets die in der radikalen Partei herrſchende 
iſt jedem Kenner der Verhältuiſſe klar geweſen, Armuth an verwendbarer Intelligenz offen zum 
was auch bereits in Wiſſmanns Programm lag, Ausdruck. Mußte man ſchon bei jenen, um ſich 
be Verſtändigung auge⸗ wenigſtens die Mehrheit zu ſichern, nach einigen 
bahnt werden müßte, nachdem ſie die Gewalt Miniſterportefeuilles greifen, ſo iſt jetzt, wo es 
der deutſchen Waffen fühlen gelernt haben. Sie galt, letztere zu erſetzen, jede Ergänzungsquelle 
einfach zu vertreiben, wie es die Kolonialfanatiker ſcheinbar verſiegt. it Mühe und Noth gelang 
wünſchten, war unmöglich, da fie im Innern es, in der großen radikalen Partei nur — 
ie, 
hm. 


de rren ein großes In⸗ 
tereſſe erregt, da bekanntlich die ganze Uebung 


daß Wiſſ⸗ der andere das Bautenminiſterium überna 


dabei kein guter Ruf voran, er war als Advokat 
unter dem Namen „Beutelſchneider“ allgemein 
bekannt. Die übrigen Portefeuilles wurden an 
die im Amte verbleibenden Miniſter in der Art 
vertheilt, daß jeder von ihnen, mit Ausnahme 
des Miniſterpräſidenten, der ein dreifaches hat, 
im Beſitze eines doppelten iſt. Trotzdem dieſer 
tif 1 Zuſtand als unhaltbar ſich erweiſen wird und 
it einer ſtarken deutſchen der gegenwärtigen Regierung wohl nur der Name 
Vorbedingungen ungleich einer proviſoriſchen gebührt, müſſen wir unter 

Hoffentlich wird Berückſichtigung der gegenwärtigen ſerbiſchen 


Dann aber harrt 


idealen Richtung 


daß man nur ſchrittweiſe wird an die 


Wahlperiode des Herrn v. Forckenbeck erſt in 


thätigkeit. — Vielleicht enthält folgende Meidung 
der Frankf. Ztg. bereits eine Beſtätigung des 


geſtern in den Beſitz des Reichstags⸗Abgeordneten 
Dies übergegangen. Derſelbe erläßt eine Er⸗ 


röffnen der Briefe und 


Dieſelbe enthält ein Hochreliefbild des 


viel . einen geeigneten dat anzu⸗ 
ele Ge d 


De 


IE 


pen. 
2 


* 


TEL TUR TE 


age dieſelde als die einzig möglicye bezeichnen. i 5 c, 3. Qualität 54—5 Mark pro 100 Piund 2: F Yffuratt ORT 9 ei Bis- 
1 Gegenſag ae Fr nö che dezeich Aus den Provinzen Mark, 3. Qualität 5 Mark pro 100 Pfund 270, auf „Alu“ 267 an. Auf „Graf Bis⸗ 


g der 
Radikalen bedeuten die heutigen Machthaber weit ; 3 n ins.) Der Kälberhandel verlief ſehr rege bei ge- 
immer noch eine Bürgschaft der Maß 1 und weiten Kreiſen geſchätzte und angeſehene Admini⸗ han I jeher rege bei g 
Beſonnenheit. Sie find einem Miniſterium unter 


wurde, iſt unzweifelhaftes Verdienſt der Regent⸗ 
ſchaft, welche wohl weiß, wie groß die Verant⸗ lich auf die Ausbildung junger Landwirthe viel 


Stolp, 2. April. Geſtern beging der in mit 20 Prozent Tara. 


ame Umſatz. 


wortung äft, die fie ſich ſelbſt aufbürdet, wenn Sorgfalt verwandt und ſtets anerkennenswerthe Nächſter Hauptmarkt: Dienſtag, 3. April. 


fie jetzt oder in Zukunft dieſem Manne, der 


Öffentlich rühmte, Serbien habe nun endlich mit 
dem europäiſchen Weſten gebrochen, das Staats⸗ 


ruder in die Hände legt. 
Stettiner Nachrichten. 


r das Vermögen einer offenen Handelsgeſell⸗ Regensburg erſcheinenden Zeitſchrift „Laubhütte“ 
haft ein Zwangsvergleich geſchloſſen, fo begrenzt 
(be 8 200 d ö n 


mögen; der Zwangsvergleich berührt aber nicht g ! 
das Pfandrecht, welches einer biefer Geſellſchafter ſchon dienten. get Monate“, war die Ant⸗ Börſen⸗ Berichte. 
an feinem Privat⸗Vermögen für die Konkurs- wort, die der 


ſich Erfolge erzielt. Dem Jubilar, welcher ſich beſter 


ſchenke dargebracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein Wort Kaiſer Wilhelms.) Der in 


„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 
Bankweſen. 


wird aus Berlin, 25. März, folgende Aeußerung Ziehung findet am 15. April ſtatt. Gegen den 


des Kaiſers mitgetheilt: Dem Kaiſer fielen bei b! 1 8 5 - 
einer Beſichtigung des Militärs und zwar bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 


einem Vorbeimarſch zwei Einjähri ech ile n 4 Sell Eye 
vorzügliche dla 1 5 Pilgch rief er 12 die Verſicherung für eine Prämie von 70 Pf. 
Vorgeſetzten heran und frug, wie lange dieſelben ro Süd, . 


Kaiſer erhielt. „Warum“, frug 


a N i 167 ; zue ni Berlin, 3. April. Wochen⸗Ueberſicht der 

orderung eines Geſellſchaftsgläubigers beſtellt derſelbe weiter, „haben dieſelben die Knöpfe nicht . 4 ana 5 | 
2 5 2 PR En ate i —.— en — eine 2 „68 ib gem, Daft. Ent⸗ Reichsbank vom ee | 
durch den Verglei tſtehenden Ausfalls aus rüſtet entgegnete der Kaiſer: „Ich kenne keine RE nr „ 
m Pfandcdſechß J Behring fü er Ur Juden in Meiner Armee. Ich kenne nur Sol- 1) Metallbeſtaud (der Bejtand an foursjähigem 


theil des Reichsgerichts, 3. Zivilſenat, vom 
Juni 1889. 


* Geſtern Nachmittag um 4 Uhr fand vom 
Perſonenbahnhofe aus ein militäriſches Begräb⸗ 
niß ſtatt. Der vor einigen Tagen in Thorn 


21. daten!“ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


— Der in zwei fremden Welttheilen ver- ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


3 4 36,310,000. 
2 Kochrigten der fanziſichen . 3 2) Beſtand an Reichslaſſenſcheinen M. 19,269,000, 


verſtorbene Major Hugo v. Schenck iſt auf ſein Verſchwinden verfolgen. Nach der Mit- Abnahme 2, 10,000. 


LE feiner 8 auf 1 bie 
· € orden. ahn⸗ N N 25 aan An- 
5 ** ich Pe feierliche Seen den Armen eines Armeuiers, ſondern in Geſell- 4 Beſtand an Wechſeln M. 594,753,000, Zu: 


fe aus 


net unter Voranſchritt der Kapelle 
des Königs⸗Regiments, den Choral „Jeſus 


theilung eines Mailänder Blattes befindet er ſich 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,530,000, 
ſeit einigen Tagen in — Venedig, aber nicht in Zunahme 1,084,000. | 


t einer ſehr eleganten Dame, mit welcher er . nahme 83,318,000. a 
ne Heim bezogen. Wenn fi] 5) Beſtand an e M. 135,760,000, 


meine Zuverſicht“ ſpielend, in Bewegung die Nachricht beſtätigt, ſo hat ſich das traurige . Junahme de 


Dem mit den koſtbarſten Blumenſpenden faſt ver⸗ 
deckten Sarge folgten . zwei Kompagnien 


des Königsregiments unter 


Ma von Frankenber 
— den und die Splzen 


ührung des S 


daran ahlreiche Vertreter des Offizierkorps, 3 
1 125 durch den Wald, als ein Indianer aus dem Gebüſch äudert. 


der Kaufmannſchaft und der Bürgerſchaft 


ſchloſſen, um dem fo beliebten, in der Blüthef trat und beiden Männern in tiefem Gutturaltönen 
es Lebens ſtehenden Verſtorbenen, 9820 erſt 
e letzte 
* zu geben. An dem Grabe hielt Herr Di⸗ 
viſionspfarrer Kleſſen eine tiefergreifende 


ich zum Major befördert wurde 


prüfe. = 2 h 
Drama in einen Liebesroman ningewandelt. 6) Beſtand an Effekten M. 3,918,000, Zunahme 


Der Farmer Badean in Catskill empfing dieſer 7) Bestand au „senft. Aktiven M. 43,014,000, 
Tage 2 5. 5 ane — jungen Mannes, Zunahme ken 

welcher Pferde anzukaufen beabſichtigte. Eines f 5 

ee. ji ae ne s 8) Das Grundkapital M. 120 000,000 mer: 


15 
9) Der Reſerveſonds M. 25,935,000 unver⸗ 
ſeiner Raſſe eine Rede hielt, während er ihnen 

er junge Fremde erklärte, die Sprache des . Zunahme 154,388,090 


Trauerrede und wurde ſodann nach Abgabe der] Vortrag in die folgenden Worte: „Gentlemen! , 401,523,000, Abnahme 49 00% 


rg Ehrenſalven der Sarg der Erde über⸗ 


geben. 

30 Wi 2 BR 88 22909 8 « 
wähle — Berner Chuuſſer 9 * ihn in Newyork verſilbern. Unterwegs bin ich März 1890 abgerechnet 1,452,222, 100 Mark. 
Mittag bald nach 12 Uhr nochmals die Feuer⸗ 
wehr. Die dort noch in glimmendem Zuſtande 
est: Balken und Bretter waren, durch 


— Mit eng auf die durch den „Reichs⸗ 
ichte allerhöchſte Kabinetsordre 

vom 19. März dieſes Jahres, durch welche dem 
een en 880 ng ti⸗ 
gung ertheilt iſt, die nach dem aller ri⸗ 
vilegium vom 10. Dezember 1883 ausgegebenen 


ene ac , e auer Nee 


anzeiger“ veröffent 


a 3% N N 


5 richt zu, daß 
Wicht t, vorläufig von dieſer Ermächtigung 


keinen Gebrauch zu machen. 


Ich bin der berühmte Hauptling Poca Imahaja 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 1,208,000, Abnahme 
von der fernen Creeknation. Diesen Klumpen 195,000. 5 5 
Gold habe ich in der Erde gefunden und will. Bei den Abrechuungeſtellen find im Monat 


einigen ſchlechten Bleichgeſichtern begegnet, welche —Poſen, 3. April. Spiritus loko ohne 


rauben. Deshalb verließ ich heimlich den Eiſen⸗Feſt. Kündigung — — Liter. — Wetter: 
bahnzug und ſetzte meinen Weg zu Fuß fort. Schön. A 

Leider habe ich mich verirrt. Ich bitte die) Magdeburg, 3. April. Zuckerbe⸗ 
weißen Männer, mich auf den rechten Weg zu richt. Kornzucker exkl., ven 92 Prozent 16,40, 
führen, wenn fie mir aber mein Gold ablaufen Kornzucker excl., 88 Prozent 15,70, Nachprodukte 
und mir den Weg nach Newyork erſparen erkl. 75° f. Reudement 13,00. Stetig. Brod⸗ 
wollen, fo wäre mirs noch lieber. Ich verlange raffinade 1. 28,25. Brodraffinade II. . 
5500 Dollars.“ Der alte Farmer machte große Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis 
Augen. Dieſelben vergrößerten ſich noch, als der J. mit Faß 25,75. Ruhig. Nohzucker 1. 
galt Mann die Anficht ausſprach, der Klumpen Produkt Tranſito f. a. B. Dauburg per. April 
Gold habe mindeſtens den doppelten Werth. 11,92¼ bez., 11,95 B., per Mai 12,00 bez., 


Probe von dem Klumpen ab und eilte in Be- Auguſt 12,271 G., 12,32½ B. Stetig. 
ge des jungen Mannes nach dem nahen) Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäſt 70,000 
ingston, wo ſich nach den Angaben des letzteren Z r 

ein beeidigter r aufhalten ſollte. Der i 5 ibt bis 

letztere taxirte den Klumpen Gold der Beſchrei⸗ Köln, 3. April, N 
hatte unn nichts Eiligeres zu thun, als zu dem do. fremder loko 21,50, do. per Mai 2035, 
Indianer zurückzukehren, dem er den Klumpen per Juli 20,35. Roggen hieſiger lolo 17,50, 
für 5000 Dollars abkaufte. Die dem Indianer fremder lolo 19,00, per Mai 16,70, per Juli 
abgehandelten 500 Dollars erhielt der junge 16,35. Hafer hieſiger loko 16,00, fremder 
Mann für feine Vermittelung. Der fremde 17,00. Rüb öl loko 71,30, per Mai 69,50, per 
junge Mann verſchwand nun auf einmal ſpurlos, Oktober 60,10. ; r 

und es ſtellte ſich bald heraus, daß ſowohl der Hamburg, 3. April, Vormittags 11 Uhr. 


des 
Mr. Koonograp einen Beſuch ab und vertraute Schuft, deſſen indiauiſche Hülle man, an einem Nuhig. 


demſelben einige Weiſen an. Zunächft fpielte fie 


Buſch hängend, im Walde auffand. Die Polizei Hamburg, 3. April, Vormittags 1] Uhr. 
laubt in den beiden Männern die berüchtigten Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.] Rüben 
Newyorker Gauner Clay Wilſon alias Walſon rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


Bilde Unfnahmen gelangen und dürften fer haben. (Münch. N. Nachr.) 11,82, per Mai 12,02 ½, ver Auguſt 12,27 ½ 


nen aus. 


— (Zurechtweiſung.) Kleine Komteſſe: „Ach, per Dezember 12,20. Stetig. 


ge done, wer wird denn ein ſolch gewöhnliches Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 


— — — nf dem Kopfe?“ 78,50. Geſchäftslos. 


Dem Fürſten Bismarck. 


Als der begnadete Greis uns ſtarb, mit dem 


unde 


u im B 
Ringend erſchaffen das 9 das 


trauernde 


Balſam waren die Thränen, aus Wehmut 


quoll uns Erhebung, 


Nur verklärter im 2 8 der Kaiſer, 
er d. 
Dich noch ließ er zurück, den Kanzler, ſeinem 
Vermächtniß 


erm 
Trenefter Hüter, und uns Pol in der bran⸗ 


denden Fluth. 


N 
Hin nun ſchiedeſt auch Du! — Nicht daß der 
Tod Dich entriffen — 
Weh' ein härtres Geſchick raubt Dich dem 


Volke, dem Reich! 


Schmerzhaft brennt uns die Zähre, die unge⸗ 


weinte, im Auge, 


9 Dame gu Sennerin): Können wir wohl bei S 


Sohn): „Der Kaufmann H. ſchickt mir eben September⸗Dezember 37,00. 
fell in 


— Frau: „Was mußte ich ſehen, Fauny? zettes für geſtern. 


Krampft ſich das zuckende Herz, ſtirbt auf Unter Deinem Polſter dieſen ſilbernen Löffel!“ Havre, 3. April, Vormittags 10 Uhr 


der Lippe das Wort. 


Alſo haben wir Dich, den Recken, zu Grabe 


getragen, 
Und die gewaltige Zeit ſenkten wir mit 
die Gruft. 


Scheintod aber nur iſt Dein Schlummer, 


nimmer gebrochen 


Ward Dein mächtiger Geiſt, feurig noch ja entſetzlich! dieſe Kur bringt mich um!“ — 


— Magd: „Ach, guädige Fran, mir träumte ſchon 30 Minuten. Telegramm der Hamburger Firma 

zwei Nächte hintereinander, ich wäre krauk, ſollte Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 

Medizin einnehmen und hatte keinen Löffel dazu; average Santos per Mai 110,00, per September 

damit mir das nicht mehr paſſirt, legte ich den 106,50, per Dezember 90,00. Ruhig. 

Löffel unter meinen Polſter!“ : Glasgow, 3. April, Vormittags 11 Uhr 
— (Schwacher Trost.) Herr (der ſich 10 Min. Roheiſe n. Mixed numbres warrants 

maſſiren läßt): „Alle Wetter, Sie kneten mich 48 Sh. 4½ d. Flau. 


in 


pocht Dir das Herz; ee 3 nichts, mein Herr, ſie iſt Telegraphiſche Depeſchen. 
Und durch's Rauſchen der Wälder au welt⸗ aber geſund. N a bt Königsberg i. Pr, 3. April. Burggra 
entlegener Stätte — Gartes Urtheil.) Patieut: Ach, Herr Karl zu e Ober⸗Morſchall n 


Fernher ſchlagen an's or 19388855 Grüße Doktor, wenn das mit meinem Leiden nicht bald Königreich Taeußen, erbliches Mitglied des preußi⸗ 
es Volke 


d a 
Einſt — wer weiß es? — da ſchwellen fie 


um Sturmesgebranſe, haben Sie zu wenig Gehirn. 


beſſer wird, ſo glaube ich, daß ich noch verrückt chen Herr iſt heute früh im Alter 
an werde. — Arzt: Seien Sie unbeſorgt, dazu 10 . 2 = : = 
3. April. Heute ſind die es 
uf 


8 3 — — C . . 
Von Millionen entfandt, ne zurück ſie Viehmarkt. Schichten folgendermaßen angefahren: 


Bruchſtraße und Crone Alles, Konſolidation 795 


Freiburger 15 Franks⸗Looſe. Die 5 


Kine... PT ve 
Die e bleibt bis Dienſtag geſchloſſen. Emin Paſcha ließ eine von ihm eichne te 
Köln, n i G ee verbreiten, in e er jedwede 
92 nd der Farmertreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, Betheiligung an der von Stanley gegen Tippo 
FF ö Tib beim britiſchen Konſulargericht anhängig ge⸗ 


Mama, ſieh doch mal die ſchöne Kuh.“ — Gräfin: Hamburg, 3. April, 12 Uhr 42 Min. v. e 
4 j \ Sohn lahren. Auf der Grube „Neu Iserlohn, arbei⸗ 

ort in den Mund nehmen! Kaunſt Du nicht Hamburg.) Kaſſee⸗Termin Narkt. teten henle Nachmittag von 590 Mann 227, auf 
ſagen: das ſchöne Thier mit den Puſverhörnern Mai 86,50, September 83,50, Dezember Grube „Hannover“ fuhren hente Nachmittag von 


die 2 Er hat aber vergeſſen, ein Iltis⸗ Havre, 3. April, Vermittags 10 Uhr. 


marck“ arbeitet Alles. 


befferten Prei N hal dür 1. Dualielt ind 2 5 ur De eb 
trator von Hebron⸗Damni r Röſtel, ein en preiſen. Man zahlte für 1. Qualität ſind auf der e „Amalie“ geſtern bei der 
81 155 f — ee Geſtern — 85 Jahren iſt der⸗ 5—62 Pfg., 25 Jualität 48—51 Pfg. und 3.] Nachmittagsſchicht und „Neu⸗Iſerlohn“ ſeit vor⸗ 
—.— a icola Paſchitſch unbedingt vorzu⸗ ſelbe in feine jetzige Stellung eingetreten und Qualität 38 47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. geſtern ausgebrochen. Geſtern Vormittag iſt 
ziehen. aß letzteres noch einmal abgeſchlagen gestern vor 50 Jahren hat er ſeine Laufbahn als Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ Alles angefahren, Nachmittags haben 286 M 

Landwirth begonnen. Herr Röſtel hat mament, |'90 bis auf wenige ſogenannte Ofterlämmer geſtreikt. Auf der Zeche „Hannover“ die Krupp 


ann 


gehört, ſtreiken auf Schacht 1 150 Mann; auf 
Schacht 2 iſt es noch ruhig. Geh. Rath Krupp 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ will die Zeche am 9. ſchließen, wenn nicht bis 

Geſundheit und vollſter Rüſtigteit erfreut, wur⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, dahin der Streik beendet iſt. Die alten Streiks 

den von vielen Seiten Glückwünſche und Ge⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes | find meiſt in der Beſſerung und die Leute fahren 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder zahlreicher an. 


Gelſenkirchen, 3. April. Die Zahl der 
Streikenden iſt im Abnehmen. Auf Zeche 
„Hibernia“ ſind zur Abendſchicht 68, zur heutigen 
Morgenſchicht 272, auf „Wilhelmine Viktoria“ 
419, auf „Konſolidation“ 820 und auf „Rhein⸗ 


Koursverluſt von circa 16 Mark pro Stück bei elbe“ 267 angefahren. 


Gelſenkirchen, 3. April. Die Kreis⸗Dele⸗ 


Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, girten⸗Verſammlung der ſtreikenden Bergleute 


wurde nach Eröffnung ſofort polizeilich ge⸗ 
ſchloſſen. 3 

Sigmaringen, 3. April. Ihre königlichen 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Friedrich von 
en find heute aus Kaſſel hier einge⸗ 
troffen. ge : j 

Peſt, 3. April, Die Fuſien der gemäßigten 
Oppoſition mit der liberalen Partei wird eifrig 
betrieben und lommt dieſelbe zu Stande, ſoll 
Graf Apponyi Miniſter des Innern werden, Ho⸗ 


eblich gef wonif Inte 1392 M. berechnet M. 803,054,000, Abnahme ranszky Unterrichtsminiſter. Czaky ſoll im Herbſt Sen 
lich geſuchte Kemroniſt Saint ⸗Saeus RE zum Präſidenten des Magnatenhauſes ernannt n 


werden. 5 ER 
Paris, 3. April. Der heutige Miniſterrath 
beſchaftigte ſich mit der Frage, ob es nöthig ſei, 


Verſtärkungen nach Dahomey zu ſeuden. Man 


glanbt, daß Truppen nach Afrika werden geſandt 


werden. N ae: 
Nom, 3. April. Der „Moniteur de Rome“ 
erklärt alle Gerüchte der englifchen Blätter, daß 


en 2 Papſt — rn Serre zu einem Dogma | 
Newyork, 18. März. (Ein Gaunerſtückchen. 12. erklären wolle, für unbegründet. 8 

= 09 ee Rom, 3. April. Die Meldung, daß die f 
italienische Flotte Carnot von Tonlon nach Korſika] 


begleiten werde und das Ehrengeleite geben, wird 

von offiziöſer Seite als erfunden bezeichnet. 
London, Z. April. Gebrüder Rhodes große 

Wollen⸗ und Baumwollen⸗Manufaktur, in Firma 


ändert. RE Aſton, Penſylvanien, ſuspendirten ihre Wirkſam⸗ 
zugleich einen rieſigen Klumpen Gold zeigte. 10) Der Betr. ver umlauf Not. M.1,051,601,000, keit. Sie beſchäſtigten 3000 Angeftellte und 1000 


Hülfsarbeiter. Die Schwierigkeiten werden auf 


rothen Kriegers zu verſtehen und überſetzte feinen | 11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten das Sinken der Preiſe und die verminderte Nach⸗ 


frage zurückgeführt. 25 
London, 3. April. „Daily Telegraph“ er⸗ 
fährt aus Petersburg, daß die Bauern von Riazan 
ſich aus politiſchen Gründen erhoben haben; es 
hat beträchtliches Blutvergießen ſtattgefunden. 
Ein revolutionärer Ausſchuß hat ſich jüngſt 


mir nach dem Leben trachteten, um mich zu be⸗ Faß 80er 52,90, do. lolo ohne Faß 70er 33,20, in Polen gebildet; vierzig Mitglieder, meiſtens 


Studenten und Literaten, wurden eingekerkert. 

Der Ausbruch einer Revolulion in Finn⸗ 
land wird täglich erwartet, es gehen dahin Gen⸗ 
darmen und Koſaken ab. 

Neue Ruheſtörungen ſind an der Peters⸗ 
burger Univerſität eingetreten; 175 Studenten 
find ſofort, viele Andere ſpäter verhaftet. 

Eine ernſte Verſchwörung unter den Stu⸗ 
deuten, deren Verzweigungen bis nach Warſchau 
und Kiew reichen, wurde entdeckt. 

London, 3. April. Der „Times“ wird aus 


Kurz entſchloſſen ſchabte der Farmer eine kleine 1207 / B., per Juli 12,20 G., 12,25 B., per Sauſibar vom 2. d. gemeldet: Heute trafen 600 


ſudaueſiſche Soldaten an Bord eines egyptiſchen 
Dampfers 15 Major Wiſſmann ein und wurden 
unverzügli ud. Bagamoyo weiter befördert. 
ließ eine von ihm umter 


machten Klage eutſchieden in Abrede ſtellt. 

Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ſind 
Peters und Tiedemann in Kawirendo am Vik⸗ 
torigſee angekommen. 


London, 3. April. Die „Times“ verur⸗ 


theilt Emin Paſcha mit leideuſchaftlichen Wor⸗ 


Indianer als der Goldklumpen unecht ſeien; der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ten, weil er in deutſche Dienſte getreten und 
letztere enthielt ſchlechtes Kupfer, kaum fünf Santos per April 86,50, per Mai 8,75, per nennt deuſelben einen Verräther mit lächerlichem 
Dollars werth, der erſtere einen weißhäutigen September 83,50, per Dezember 78,50. — [Charakter. 


Letzte Nachrichten. 
Dortmund, 3. April. Der „Rhein. Weſtf.⸗ 


rank Martine alias Big Frank erkannt zu neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April Zig.“ zufolge macht die Beſſerung in der Aus⸗ 


ſtandsbewegung weitere Fortſchritte. Heute . 
mittag ſind die Belegſchaften der Gruben „Bruch⸗ 
ſtraße“, Crone“ und „Bornſſia“ vollzählig ange⸗ 


190 Mann 90 au. 
Gelſeukirchen, 3. April. Die Bergwerks⸗ 


Caunes, 3. April. Der Prinz von Wales 
iſt hente hier angekommen und von den Groß⸗ 
fürſten Michael und Georg von Rußland auf 
dem Bahnhöfe empfangen worden. 

Athen, 3. April. Die Deputirtenfammer 
nahm heute in dritter Leſung die Vorlage be 
treffend die Verleihung der Konzeſſion zur Voll⸗ 
endung des Kanals durch den Iſthmus von 
Korinth an eine griechiſche Geſellſchaft an. Die 
neue Geſellſchaft iſt ermächtigt, ein Kapital von 
fünf Millionen Franks in Aktien und eine An⸗ 
leihe in Höhe von fünfzehn Millionen Franks 
aufzunehmen. a 

Konſtantinopel, 3. April. Schakir Paſcha 
trat eine Rundreiſe auf der Inſel Kreta an, um 
die Gemüther zu beruhigen, und bindende Zu⸗ 
ſicherungen im Namen des Sultans zu machen. 


Kairo, 3. April. (Telegramm des Reuter⸗ 


ich all Bar 5 Ze 8 ; 3.) Da die Ant 5 5 
Träumend hörſt Du's, erwachſt und dehnſt die Berlin, 3. April. Städtiſcher Zentral- Mann, Hannover 44 von 333, Rheinelbe 270, ſchen Bureaus.) le. Antwort der franzö⸗ 
g al f Viehhof. Amtlicher Bericht der iuektion Seit lernt 272, Wilhelmine 419, Neu⸗Jſerkohn ſiſchen Regierung in Betreff der Konbverſion der 


rieſigen Glieder, 


Dann mit gewaltiger Kraft ruf Du die er alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 249 von 641, Hamburg 92, Ringeltanbe 6, 


bergende Gru 


tanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: Boruſſia 192. 


Steigſt zum Leben a umjauchzt von 452 Rinder, 1179 Schweine, 2162 Kälber und Dortmund, 3. April. Die Zahl der Ar⸗ 
Fürften und Stämmen, 410 Hammel. N beitenden auf den in Ausſtand beſindli 
Und an die klopfende Bruſt zieht Dich Dein Rinder, mit Ausnahme weniger Stücke uur Zechen vermehrt ſich, der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 


Kaiſer und Herr. 


Scepter führt er und Schwert — Du aber Preiſe des letzten Montages und wurden ziemlich beitet wieder 


in Z. u. 4. Qualität vertreten, erzielten leicht die Zeitung“ zufolge, ſtetig. Auf Zeche „Crone“ ar⸗ 
es Kar Zeche „Boruſſia“ ar⸗ 


5 5 kämpft ihm zur Seite, ausverkauft. 8 beiten 192 Mann, 120 Mann mehr als geſtern. 
Wieder zu Sonne und Sieg tät Du das Auch Schweine hielten die Montags⸗Preiſe, Auf „Bruchſtraße“ iſt die Belegſchaft fait voll⸗ 
des Reichs! doch geſtaltete ſich das Geſchäft matter. Der zählig angefahren; auf „Hamburg“ arbeiten 52 


Elberfeld, am 1. 8 77 1890. 


rnſt Scherenberg. nalität 


yptifchen Schuld günſtig lautete, fo werden 
Kater, finanzieller Beirath der egyptiſchen Re⸗ 
gierung, und Tigrane Paſcha, Unterſtaatsſekretär 
des Aeußern, mit dem nächſten Poſtdampfer nach 
aris abreiſen, um über die Einzelheiten der 
onverſion Beſprechungen zu pflegen. 


Wetterausſichten 
e Freitag, 5 ee 5 
= enes, vorwiegend heiteres Wetter mi 
wurde geräumt. an zahlte für 1. Mann mehr als geſtern“ Auf „Nen⸗Iſerlohn“ ſteigender T anf 
595005 Mark, 2. Qualität 5758 fuhren 380 von 641 Nom, daf „heel Bew agestemperatur und friſchen oͤſtlichen 


Berlin, den 3. April 18900. 


5 Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbrieſe. 
cutſche R.⸗Anl. 4% 106,906 S lt. Pft b.3½d% —.— 
do. do. 3¼ % 101,0 60 Ven ic. do 8 
Pr. Conjol. Aul. 4% 106,40 5 do. do. 31½% —— 8 
do. de. 370% 101,70 be] Mefipr, ritterſch & 2% 99,80 6 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,50 Hannover. Ribr. 1% — 
ỹ1t u N eſſ.⸗Naſſ. do. % 1 
Er. Staatsſchuld. e 99908 Kur⸗ u. Neumärt. 4% 109,40 U 
Berl. Stadt- Obl. 9 % 100,0 B Lauenburg. Nibr. 4% —.— 
do. do. 250 —.— Pommerſche do. 4% 103, 0 0 
de. do. neue 20e 10, 75 be Poſenſche do. 40% 102,40 % 
Defipr, Pr Obl. 3% —.— Preußiſche do. 4% 103,905 


Rb. u De 

do. do. 4½ 112.108 Sächſiſche do. 4% 103,40 65 
do. do. 4% 105,556 8 do. 4% 153.400 
do. do. 910% 100,00 5 Schl. Holſt. do. 4% 108,40 
Kux.⸗ u. 2teumärk. 3% —.— | Badijhe4% Eijene 

do. ncue 314% 109,506 babu⸗Ankeihe 4% —.— 

do 4, —.— Bahyeriſche Anl. 4% 105,50 
Landſch. S.⸗Pidbr. 4% 102,00 Hamburg Staats⸗ 

do. 33% 39405 Anleihe v. 1886 % 0,00 5 
do = % 29,80 Hamburg. Rente 3½% 100,00 & 
Oſtpreuß. Biber, 3¼% 99,10 d do. amort. 
Pommerſche do. 3½% 100,0 ö Staats- Anleihes! 2% 7200, c% be 
Et do 4 — Pr. Präm.⸗Aul. Ho im 
Poſenſche do. 4% 101,00 0 Baver. Pränt.⸗Aul. 4% 149,50 5 
Sade, do. 3% 98405 Seln⸗Mind. Br. -A. 3½ 2% 188.60 5 
Sächſiſee do. 4% —— Meininger Guld. > 
Schl. ⸗Holſt. ft b. % Bodler, 2er: e 


Fremde Fonds, 
Aegyptiſche Anl. 403% 101,30 b B. Run, St.⸗A. Obl.5% 192.90 62 
s do. 56 —.— do. do. amortb.5% 95, 0 
Ar che Anl 5% 87,00 dc Nut. co. Anl. 1871 5% —.— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 36,00 %] de. do, 187 5 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 94,30 8 
Anleihe 5% 89,76 b do. do. 1887 4/6 . 
Italieniſchegdente 5% 92,30 3 do. Woldrente 6% 111,300 
Neꝛoy. Stadt⸗Anl. 79% 100,10 0 | do. do. 1884 ſtpfl.5% 15,80 0 

8 do. 60% 129,00 G do. (2 Orient) 1878 5 69,0 b 
Mexican. Anleige 6% 95,9 % do. Präm.⸗A. 1864 5% 119,10 0 
bo. do. 20 L. St. 69% 98,206 do. do. 1886 5% 150,4 5 
Oeſterr.Gold.⸗R. 4% 24,70 b 8 do. Bodener. neue 4½ 28,40 be 


0 do. 5% S, obe do. Rente 5% 3 o ech 
r. Silb.⸗N. 4½% 75,0 b do. doe. neue 5% 385.30 0 
250 Fl. 1851 4% 121.0 U Ungariſche Gold⸗ 
Rente 4% 
ugariſche Papier⸗ 
W Far 5%/ 84, % 5 


87.75 U 
A8ggerLoeje 59% 415.50 b 
do, 1361ertocie — 307,00 G 
Rum. St. A. Obi. ga% _ 194,206 
x Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Euttn-Ludeck 4% 41,50 6 Boden 4% 209.75 5 
Genf, Puüterb. 4% 72.50 6 | al. ere 22 85,5 U 
| Süpee-Dücen 4% 178,706 enen ed een 
I 


* ige 4% 115,00 8 It. Mittelm.⸗B. 49 107 00 5 
Mlare.⸗Mlawka 4% 59.90 6 Kursk⸗Kiew. 59% 150,00 6 
Meckl. Fr.⸗Frauz 4% 167,90 8 Moskau⸗Breſt 3% —— 
Nicderſchl. Märk. | Of, Frz.⸗Steb. 4% 9 10 5 
Staats⸗Bahn 4% 101. % de. Nerdwb. 5% 35,8% 
zit, S 0 50,206 | bo, Lit. l. CIb tb. 4% 97, 
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Stargard-pofen 13% 5 3 Warſchau⸗Ter. 5% 102.00 b 
inſterd. Nottd. 4% 2. si % 195,0, 0 
Fa % | do. Wien 4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten, 
Altdamm⸗Fol berg ex „„ „ q e. — — 
Mard.⸗Mlaw ka 2 el, 0 
Oſtpreußiſche Südbahnn „„ % “ Wmaae 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Markiſch Ebarkow⸗Aſow g. 5 . 
5. J., 8. 4% 101, 80 do. in Livr. 
Berl.⸗Anb. lit. C. 4. 101,25 ] Sterl. „ 5% — 
ee 4 —.— Chark.⸗Kremeulſch g. 0% C04 53 


erl. Hamb. bo. do. Livr. St. 5% 191.75 
a. Suiffion 4% 101.25 C Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3% 78.50 2% 
Brl.-Ud.⸗Mid. A 40 —.— Jelez⸗Orel gar. 5% E 
l.⸗Stett. 4% —.— Jeles⸗Woroheſch a. 5%//%9nñ 
Brel.⸗Schweidu.⸗ Iwangorod⸗ £ 
Freib. . 4% Denise, . gar. 4½% 09008 


— . 
Celu⸗Mind. s. Em. 4% 101,25 b KLozlow⸗Weroneſch 
do. 7. Em. 1% 101,25 b 0 gar. 4% 88.805 
Magd. Halbſt 734% 191,25 68 1 8.5% —.— 
do. Leipzigl t. 4. 4% 101,25 7 do. Sbark.⸗Aſow 
do. 4% 1012568] Selig: . 4% 2788 K 
Oberſchteſ. Lit. 5.37 —— Kursk⸗Kiero gar. A 9,26 68 
de. it. D. 4%% —.— — N 1 
E 1879 491294 os oscH® 74 2 
En gi 8 . e 9.5% 100.70 18 
Gal. Cark⸗Vildiw. gu 88,0 Srel⸗ Griaſp ie . 
Gottparde.4.Ser5% 104,1 3 „(Drlig) 8% 89,508 
do. conv. 1% 108,50 Rfaſan⸗Kozlow g. 4% MEER 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Niaſchk⸗Morczaus: 5 — 
bahn. „ 4% 91.60 gar. . 50% 10% f 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nubinsk.Bologvede 96.2% U 
kammergut 4% 100,75 5 Schula⸗Ivauewo _ 


Seh. Franz Sib. gar. 5% ou. 90 0 
alte ER 8% 82, 2 Ruff. Südweſt⸗ x 

Oeſt. Franz⸗ Stb. bahn gar. 4% 92,56 0 

1874 gar. 3% 79.50 0 Traustaukaſiſch.g. 5% 77,20 

Oeſt. 38. Warſchau⸗Texres⸗ 7 

ne 30% 79,730 el 5% 105 


6 gar. v 2 
Oeſt. Franz Stsb. 59% 706.00 G Warſchau⸗Wien 8 ; 
ehr 40% 150.40 59 . Gmiffien : 5% 180 


1 
0 N Barstoe-Selo % 383,70 1 
Gele e e Heather argen s, 71 de 


Südöſt. Bab: Wladikawkas gar. % de 

Ungariſche Oſtb. A 

0 don I ee 4 n Daily . 8 
rene e nn 6 90 L 

eee eee e 


Pypolhekeu⸗Certiſicate. 


Dich. Wrund⸗ Pfd. Pr. B. Cr. uulündd. 2 
2. abg... 3½% 99,50 u. 4% 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. do. do. (rz. 100% % 10,9% 2m 
„abg... 3% 08,90 b] Vr. Centeh, fob. . 
Diſch. Grund Pid. rz. 110) . . 576, —— 
5. ab „ Mae 0.40 & bo. de. 6.100 4% 101.70 b 
Deich, Brundſch.⸗ do. — 10 7 1 
Neal S bli % 101,0 . do. BE IN 
ge e % 101, 1 — de.Com. Ol ½% 0 0 


4. 5. 6. 30% 110,50 0 Pr. Hyp.⸗A.-B. 1. g 
do. de. bo. 47 101, 5% (. 100 . 3 
do. de. conv. 4% 101,2 b do. en 111 100 
Dy. Aſdb. do. do. div. . ar 
f 1800 121 fl. i000 .. 4% 101.20 % 


0 % . en 8 
do, do. de. ½% 96,70 b de. de. (z. 100% % 28. 
Fon. Hyp.⸗B. 1. do. Hup.⸗Berſ e 0 N 
15. 12 56% ns | Certiſie. . 4½ 0% 8 
Komm 2. u de. do. 4% 191,099 


PS de. 

(rz. 1100 . . 5% 38,006 Rhein. Pydotg.⸗ 
Penn. 2. (rz. 1100) 4%% —.— Bohr, (db. 904% —.— 
Pozun. 1.(13.100)4% 90, & | 8 
er 


B. Cx. nukündo. r.⸗G. „ 5% 103,0 8 

"a 110)... 5% 114, & do. de. (rz. 110 4% ante 

de, Ser. 8. 5. 6. do. do. (rz. 110 1% 100.29 

(rz. 100) 5% 106,00 G do. do. (. 100% % 28.0% U 
Bauk- Papiere. 
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Berliner Caſſenver. 5½ 184 506 Die. Command. 12 218.0 
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Jnduſtrie⸗Papiere. 
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bbutiſches do. 15 % 1 
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S tasſucter 3 1978 b A } Srl. 6 189.90 
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Meller u. Hole, 4 —.— Siem. Glas- Jud. 11 115,5 0% 
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r. N = 1 5 rh 
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St Wal 3 5 L e % 8 
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Zn Teen Ste les, 8 Söi 
Si Daf . 1. II Fee . 12 wis 
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Bew. A. er pibernia 7½ 17. 
de el, 5 169255 dene u. era. 31% 130008 
Bonifacius. 118,0 beß | Louiſe Tiefbau 3½ 139,108 


Doruſſia Berg. 4 s bh Märt⸗ Wet. 12 ese 

4 80506 | Dberigtefihe 5", 1002508 
Susiberg 21 N. al, 59,25 50. 
do, do. St.⸗Pr. ½ 120,0 ( 


Donners march. 
Dortmunder St. 

Pr. I. 4. 8 90,10 60 
Gelſeukirchener 105,00 0 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aach en-Munch. 400 —.— Sermama 8 77 

Berliner euer. 176 321% v0 8 | Mayd, Fele 4 2 

de. d. u. W. T. 120 180,00 | do. Juan. m nu 

do. Sehen 178 480% 8 Preuß. Leden s 550,0) 2 
7 | Pr. Nat 


2 vor 
Soisuia, Neuere, 400 —.— — 2 = 1155. 2 
Concortia, 2. 84 —.— rovibenti — 2 5 
Elberfeld. F. 270 7050,00 @ uringia 2 51, 


iskon Wedel 
Benzin, K 
ichs N 177 
— Sn 8. April. ‚x 

ne 

ee A | 169,25 b 

a TR > un | 1570 5 

1 „„ „„ „ „ WN St. 

a 845 3 

London 8 Ta — . 24% 20, 6 U 

de. 3 Monat 20,25 6 

Paris 8 Tags 3 80,8% © 

de. 2 — „ . 

. . * * . 

ns Monat 5 = „ Puh 159,86 r 

Schweiz, Plätze 10 Tage. . 40 50,50 2 

Stalieniſcht Mate 10 K „ 79.20 6 

Betersturg 8 . 219,50 „ 

do. 3 Me nat 6 8 00 b 

* 8 Tage FFP 69 720,00 


Gold⸗ und Papiergeld. 5 
S e , F , 2 


8 
20 Francs per Städ 16,29 9 „ Bantneten 170,70 5 
Leers 88 Kia . Noten 4% 


10 sh 


I4 
ihre Bewerbungen unter 2 ihres T i 
die un 18. April d. J. cinfeilichtie) Kheifii dei 


Lindenstraße 18, IL, 


x. Kleingün 


SGewagtes Spiel 
oder 

Der Kampf um eine Million. 
. = Bon J. Miramar. 
109 = 
„Ach ſoll in dieſe Heirath willigen,“ flüſterte 
Bertha, „und er, er rar räth mir dazu! Was 
& um mich vor? Welche Fäden leiten mein 
Schickſal? — Frau Wallmann,“ wandte fie ſich 
bittend an die Blinde, „ſprechen Sie, rathen, 
helfen Sie mir, mein armer Kopf vermag keinen 
Wedanken mehr zu faſſen, ich “ 
Sie ſchwieg überraſcht vor einem ſich ihr dar⸗ 
bietenden Schauſpiel. Das Geſicht der alten 
Frau hatte ſich . verklärt, der ſonſt fort⸗ 
dauernd darauf ruhende Ausdruck der Melancholie 
war verſchwunden und hatte einer ſie verjüngenden 
Heiterkeit und Lebendigkeit Platz gemacht. Ener⸗ 
gisch erhob fie den Kopf und rief: 

„Nein Gott, mein Gott, fo ift denn endlich 
die Stunde gekommen, ſo wird das Werk gekrönt 
werden. Dank und Preis Dir, Du allmächtiger 
und barmherziger Gott!“ 

Sie ergriff die Hand der jungen Dame, drückte 
fie kräftig, als könnte fie durch dieſe Berührung 
die ſie erfüllende Ueberzeugung magnetiſch mit⸗ 
theilen und fuhr fort: 

„Thuen Sie, was dieſer Brief Sie heißt, thuen 
Sie es blindlings, ohne Furcht; ich, Max Wall⸗ 
manns Mutter, rathe es Ihnen und bitte Sie 
darum.“ 

„Sie wiſſen alſo etwas. Laſſen Sie ſich er⸗ 
bitten, ſagen Sie mir ein Wort, haben Sie Mit⸗ 
leid mit meiner Angſt.“ 5 

„Ich weiß — ich weiß, daß mein Sohn mir 
die Freundſchaft und Ergebenheit, welche er für 
Sie begte, als ein Vermächtniß Beten hat 
und daß dieſer Brief in ſeiner Einfachheit den 
Stempel der Echtheit und Aufrichtigkeit trägt.“ 

„Es iſt wahr,“ ſagte Bertha ruhig, „nur ein 
ehrlicher Menſch kann ſo einfach und überzeugend 
schreiben.“ 8 


—— — ͤ ́—iäau —;ʃ 
|Nobfeidene Baſtkleider Mark 


16, S0 vr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
itäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
D. Heeg (G. u. K. Hoſllef) Zürich. 


ufer umgehend. Briefe koſten 20 „ Porto. 


Dringende Bitte. 


Eine ordentliche Frau mit 3 kleinen Kindern iſt durch 
die Trunkſucht ihres Mannes in das größte lad = 
zathen. Da die Wirthin sämmtliche Sachen für ſchul⸗ 
* Miethe einbehalten hat, hat ſie mit ihren Kindern 

— gerettet als das nackte Leben. Mitleidige Lente 
haben derſelben ein vorläufiges Obdach gewährt, um fie 
vor Verzweiflung zu retten. Dringende Hülfe thut 
noth, darum wendet ſich die Aermſte an edle Menſchen⸗ 
freunde mit der Bitte um eine kleine Unterſtützung. 
Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen. Abgelegte 

leidungsſtücke, alte Wäſche, Naturalien, Alles fehlt 
= — 

„Adreſſe liegt in der Expedition auf, ebenſo befördert 
dieſelbe einlaufende Gaben. 


rr 2 NE 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Sonderfahrt 


2 — 
am 6. 

Abfahrt von: Rückfahrt von: 
Stargard 47 früh, Berlin 117° Abd. 
e 55 a — dar früh 

8 e ih. 

aan Burn Schönermark 19, 

Faun ade In „ ow 1 

n 6⁰⁰ BT de 

6, Tantow 3 

gm; Colbitzow au * 

9 „ Stettin = = » 

6 ” Finken nwalde * 

— a ® Hohenkrug 20 7 

9 * 0 . 

Ankunft in: Karolinenhorſt BU „ 

8 Stargard 5” „ 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrk von Stargard bis 


ich von Finkenwalde nach Berlin 8 in II., 
1 UI. Klaſſe; von Stettin bis einschließlich von 
Angermünde nach Berlin 6 % bezw. 3 44 
der werden befördert im Alter unter 4 Jahren frei, 
Alter von 4 bis 10 Jahren auf Kinder fahrkarten. 
. Sonderzug⸗Fahrkarten dürfen mir zur Rückfahrt 
. dieſem Sonderzuge benutzt werden. 
nen an n am ben 86900 ber engem 
und 5. Apri und am Tage der 
Fahrt bis / Stunde vor A 
ea e, ee des Ses 


einschließt 
4 A in 


önigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 2. April 1890. 


Bekanntmachung. 
Im Schwenn⸗Stift iſt die im Erdgeſchoß belegene 
Wohnung Nr. 2 durch Tod des bisherigen Inhabers 
frei geworden. 5 s 
„Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, unverhei⸗ 
rathet und der chriſtlichen Religion angehörig find, 
wollen, falls fie dies Benefizium zu erhalten wünſchen, 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. . 
Charfreitag, den 4. April er., Abds. 
7½ Uhr in der Johanniskirche: 


Geiſtliches Konzert 


des Nicolai⸗Kirchenchors, unter gü⸗ 
tiger Mitwirkung der Opernſängerin Frau 
v. Lauppert-Martin und ge 
ſchätzter Dilettanten, Schüler und Schü⸗ 
lerinnen von Fräulein Wilsnach. 

Eintrittskarten a 50 


den Muſikalienhandlung 
tte, ſowie b 


ſind bis Freitag Mittag in 
> en — = gran und 
is zum Beginn des Konzerts in der 
Zigarrenhandlung des Herrn Merm. Schultz, 
Heiligegeiſtſtraße 3—4 (gegenüber der Kirche), zu haben. 
Rob. Lehmann. 


Meine Wohnung iſt jetzt 


Ecke der Karlſtraße. 
ther. 


ↄꝛ—ͥ 


Meine 250 nung 


iſt jetzt 
Bir en⸗Allee 31, part., 


Löweſtr.⸗Ecke. 


Dr. Quade. 


tabend, den 5., ½ Uhr bei Neumann,; 


2 0 5 g. Vo ds⸗Er⸗ 
de e e N 8 


ewa 


bab geh 


Verein ehemaliger 5 fer. e 


beftätigte Frau Wallmann. 


ſtimmt, „der Name, den Sie ſoeben genannt 
haben, ſoll mein Leitſtern fein, Ich ſchreibe ſofort 
an Frau von Liebermann. Sind Sie mit mir 
zufrieden?“ . x RE. 

Die Blinde zog fie an ſich und küßte fie auf 
die Stirn. — Er = 

„Ich danke Ihuen. Eine innere Stimme 15 
mir, daß dieſem großen Vertrauen ein eben ſo 
großer Lohn zu Theil werden wird. Schreiben 
Sie gleich auf der Stelle, meine Tochter.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter trug ein Bote den 
Brief aus dem Mariannenſtift nach dem Hauſe 
der Frau von Liebermann in der Wilhelmſtraße. 

Frau von Liebermann war nicht zu Hauſe, als 
der Brief ankam und las ihn erſt am andern 
Morgen. < 55 

Sie war etwas erſtaunt über die ihr ziemlich 
unerwartet kommende Sinnesänderung ihrer 
Tochter, ſchrieb fie aber der Laugenweile und Ein⸗ 
ſamkeit zu und begrüßte ſie im Uebrigen mit 
Genugthuung. as 

Am Nachmittage deſſelben Tages erſchien ihre 
Kammerjungfer bei der Oberin des Mariannen⸗ 
ſtiftes, um Fräulein von Benkendorf abzuholen 
und da dieſe bereits ihren Entſchluß, in das Haus 
ihrer Stiefmutter zurückzukehren, kundgegeben 
hatte, ſo machte die Dame keine Schwierigkeiten 
und entließ die ihr lieb gewordene Pflegebefohlene 
in der herzlichſten Weiſe und mit der Mahnung, 
zu ihr zu kommen, ſobald ſie des Troſtes und 
Schutzes bedürfe. ; E 

Bertha war verwundert, daß Frau von Lieber⸗ 
mann nicht Marie, ſondern ihre eigene Kammer⸗ 
jungfer geſchickt habe, um ſie abzuholen und ſprach 
dieſes in freundlicher, rückſichtsvoller Weiſe gegen 
die letztere aus. Zu ihrer Beſtürzung erfuhr ſie, 
daß Marie wahrſcheinlich geſchickt worden wäre, 
ſie habe jedoch zu einer ganz frühen Morgen⸗ 
ſtunde das Haus verlaſſen und ſei noch nicht 
wieder zurückgekehrt. 

Alle Befürchtungen, welche Bertha von Ben: 


Pommerensderfer 
Krieger-Verein. 


Die April⸗Verſammlung findet am Sonntag, den 
13. April, Abends 6 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Spar- u. Leihbank 


eingetragene Genossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht, 
Die nächſte ordentliche General⸗Verſammlung 


am 
Dienſtag, den 22. April 1890, Abends 7 Uhr 
hierſelbſt, gr. Domſtraße 1, 1 Tr. ſtatt und laden wir 
unſere geehrten Genoſſen hiermit zu derſelben ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
1. Genehmigung des Vertrages mit dem Vorſtande. 
2. Genehmigung der Geſchäftsordnung und damit 
Feſtſetzung des Geſammtbetrages, welchen An⸗ 
leihen der Genoſſenſchaft und Spareinlagen bei 
derſelben nicht überſchreiten dürfen, 
Feſtſtellung der Grenzen, welche bei Kreditgewäh⸗ 
rungen an Genoſſen inne gehalten werden ſollen. 
Genehmigung des Ausſcheidens eines Mitgliedes 
aus dem Auffichtsrath. . 
. 2 reſp. Erſatzwahl von Aufſichtsrathsmit⸗ 
gliedern. 
„Genehmigung des Vertrages mit der „Deutſchen 
Central⸗Genoſſenſchaft“ zu Berlin. 
Die zur Berathung gelangende Geſchäftsordnung liegt 
son —— 50 7. ee =: unſerem Bureau, 
2 ee 7 
e 
Der Aufſichtsrath. 
von Heydehreck, Vorſitzender. 
TE RE vo — 
Höhere Mädchenſchule 
Kronprinzenſtraße 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 
Das Sommerhalbiahr beginut am 10. April. Anz 
meldungen täglich von 12— Uhr im Schulhauſe oder 


; f t Gillet, Moltkeſtraße 10. 
bei Frau Oberf ER Wolf. 


— Aendeme 
„Westend-Husik-Schule“, 


Bismarckplatz 15. 
Beginn des Sgumerba agg le nen Rue 
Aufnahme neuer Schüler und 5 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Charfreitag: 
u der Johannis-⸗Kirche: 


3 } - 

Diviſi rer um 8°/, Uhr. 
ee e (Mititär-Gottesbienft.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10'/ Ub 

(Predigt, 


Herr Prediger Müller um 2 


u 


Am 1. ae 
In der Schloſfkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uh 
(Nach der Predigt Beichte und A 
Herr Prediger Dr. Lülmann 18 Uhr. 
edi i um 2 
Herr Prediger I Ber 5 a baer; 
herr fl Wilhelmi um hr. 
say ® (Militärgottesdienft.) 
Herr Balz: 


r. . 
bendmahl.) 


Friedrichs um 10½ llhr. 

Nach der Predigt Fi d alba) 
2 Müller um 2 Uhr. 

* 8 Peter⸗ und Pauls Kirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Homann um 5 Uhr. 

In der Lukas⸗Kirche: 


rr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
de Im eee (Reuſtadt): 
err Prediger Müller um 9 Uhr. R 
8 Jun der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9ſ½ Uhr, Predigt und Abendmahl (Beichte 
9 Uhr) und Nachm. 5 ¼ Uhr, Predigt: Herr Prediger 


Schulz. EIER 
* s Brübergemeinde een 46): 
err Paſtor Thimm um r. Bee 
en oinkatt (Giitabeifftrafe 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
gen Paſior Bahr um 11 Uhr. 
err Prediger Dr. Lülmaun un 5 Uhr. 


. In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Grabow: 


Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. J 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Di} ft (Bredow): 


x m 10 ½ Uhr. 
der Luther⸗Kirche (Züllchow): 


dan und Predigt ö 

und Segen um 3 Uhr. 
ee 2 18 Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
u Sonntag früh geöffnet. : 


fi 


je „ d i be⸗ Mauern des Mariannenſtiftes verlaſſen hatte, ſo war, höhniſch. „D ich ve 5 
lan!“ rief Bertha, durch dieſes Wort e fie, ob fie ge der Oberin zurück- [zu kraurig zu fein, die Abweſenheit wird nicht|fuce,” versetzte Bertha mit Naivetät, die, ohne 


und fie bitten ſollte, fie noch ferner bei lange währen, denn er beeilt ſich gewiß zurückzu⸗ 


kendorf muthig in ſich niedergekämpft hat, lebten! N 


uden von 10 bis 
lam 
Idie Klaſſen des 


k. Ra 
Beichte und Abendmahl.) Sſtimn 
hr. 5 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) Rh 
— 


ice Erſcheinen ſämmtlicher Kamera 
2 


2 


ſchwankt 
kehren 
ſich zu behalten. 


i ö icht anders rieben bei dieſer Mittheilung wieder in ihr auf und da] „Ja,“ entgegnete Frau von Liebermann, welcher und erkcunſt niemals an, wie gut ich es mit Di 
. 8 ihr — —.— ehe fie noch die schützenden die Bewegung ihrer Stieft “ 


u brauchſt aber deshalb nicht 


kommen, um ſich ſeines Glückes zu verſichern. 


Dieſe Ueberlegung währte jedoch nicht lange, In ſpäteſtens vierzehn Tagen wirſt Du ihn wieder⸗ 


ee 
ihrer Begleiterin dem Wagen zu. 

„Ich habe gelobt, ihm unbedingt zu vertrauen 
und ich will es halten!“ ſagte ſie leiſe. 


en richtete fie ſich auf und ſchritt mit|fehen und Alles zu Deiner Zufriedenheit und 


meiner Ruhe geordnet werden.“ 
Es war doch immer ein Aufſchub und das arme 
Mädchen athmete auf. Sie faßte Muth zu einer 


Im Haufe der Frau von Liebermann wartete] neuen Frage und ſprach ihre Verwunderung aus, 


ihrer eine neue Ueberraſchung; weder ihre Stief⸗ Marie nicht im Hauſe zu finden. 


„Haben Sie 


mutter noch ihre Stiefſchweſter war zu Haufe. ſie fortgeſchickt, Mama,“ fügte fie hinzu. 


Beide waren in einem mit Koffern und Schachteln 


Frau von Liebermann betrachtete ſie mit miß⸗ 


bepackten Wagen abgefahren, die Kammerjungfer trauiſchen Blicken. 


hatte jedoch Befehl gehabt, Bertha erſt im Hauſe 


ſelbſt davon in Kenntniß zu ſetzen und zugleich fin Kenntuiß geſetzt?“ fragte fie. 


„Sie hat Dich alſo nicht von ihrer Entfernung 
„Das iſt bei 


hinzuzufügen, die gnädige Frau würde Abends der zwiſchen Euch herrſchenden Intimität aller⸗ 


zurückkommen. 


Wäre ſie nicht diskret geweſen, dings auffällig. 


Nein, ich habe das Mädchen 


jo hätte fie außerdem noch erzählen können, daß nicht fortgeſchickt, obgleich ich überzeugt bin, daß 


Fräulein Cäcilie bei der Abreiſe rothgeweinte |fie es reichlich verdient hätte. 


Sie iſt heute 


Augen gehabt und in ihrem Zimmer vorher ver⸗ Morgen ganz früh fortgegangen, ohne einem 
ſchiedene Porzellanfiguren und Glasſchalen zer⸗Menſchen etwas davon zu jagen und wie Du 


ſchlagen habe. = 

Frau von Liebermann kam wirklich zur ange: 
gebenen Stunde zurück. 5 

Sie war jedoch allein, hatte weder Koffer noch 
Schachteln im Wagen und befand ſich in einer 
fürchterlichen Gemüthsſtimmung. Beim Anblick 
ihrer Stieftochter erheiterte ſich ihre Miene, jedoch 
mit einem boshaften Lächeln und der Freundlich⸗ 
leit einer Katze. ER 
„Da iſt ja das gnädige Fräulein wieder,“ ſagte 
ſie. „Ich wußte es ja, daß die Einſamkeit Dich 
zur Vernunft bringen werde, das pflegt immer 
das Ende von ſolchen heroiſchen Betheuerungen 
zu fein, wie fie bei Dir fo wohlfeil waren. Du 
wirſt übrigens noch ein paar Tage haben, um 
Dich auf den Beſuch Deines Verlobten rorzube⸗ 
reiten, denn der Baron hat mir heute angezeigt, 
eine höchſt wichtige Geſchäftsangelegenheit veran⸗ 
laſſe ihn zu einer Reiſe.“ 


Er iſt abgereiſt!“ verſetzte Bertha, der dieſe 


achricht einen Alp von der Bruſt nahm. 


Schlag- u. Streichzither-Ankerricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, Artillerieſtr. 4. 3 Tr. _ 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Mittwoch, den 9. April, für das Gymuaſium 
um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, im Kon⸗ 
ferenzzimmer der Anftalt gr. Schanze 8. Vorzulegen 
ſind der Geburts⸗ bez. Taufſchein, der Impfungs⸗ bez 
Wiederimpfungsſchein und das Abgangszeugniß der 
bisher beſuchten Schule. 
die oberen Klaſſen, Unterſekunda bis Ober⸗ 
prima, können wegen der zeitigen Ueberfüllung 
derſelben keine Schüler aufgenommen werden 


Lemcke. 


Conservatoriumderllusi 


Augustastrasse 9. 
Beginn des Sommerhalbjahres 
onnerstag, den 10. April. 
Anmeldungen werden enigegengenommen 
täglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 9, April 
von 11—1 und 9—6 Uhr im Unterrichtslokale, 
Augustastrasse 9. 


D 


Städtifhes Realgymnasium in 
der Schillerſtraße. 


Die Aufnahme, bezw. Prüfun 
Mittwoch, den 9.5 nt ae n und zwar fü 
N ms um 9 Uhr, für die 
Vorſchule um 11 lihr Vormittags. Die Schüler 
aben bei der Aufnahme den Tauf⸗ bezw. Geburts: 
chein, den Impfſchein und diejenigen, welche ſchon eine 
Schnle beſucht haben, das Abgangszeugniß dleſer Anſtalt 


mitzubringen. 
7 Sievert. 


an 


Philharmonie. 


Montag, den 7. d. Mis. (2. Befttag), Mittags 12 Uhr: 


„Matinée“, 


egeben von dem Geſang⸗Verein der Stett. Handw.⸗ 
eſſouree (Dirigent Herr F. Riecke) u 
wirkung der ganzen Kapelle des Königs = Regiments 
(Dirigent Herr Offemey). Eutree a Perſon 50 . 


Stettiner Nusik-Verein. 


Charfreitag, 7½ Uhr Abends: 
Geistliches Konzert in der Jacobi 
S Kirche - 
unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz und 
gefälliger Mitwirlung von Frau Laugerhanns- 
mund Fräulein Mofflmann. — 4- und 
tige Chöre von Mendelsſohn, Becker, Grell, 
ithardt: Arien von Händel, Rolle, Mendelsſohn, 
einberger; Orgelkompoſitionen von Bach und Merkel. 
— Billets zu 50 „ bei den Herren Sumom ud 
m Eharireitng 
u 


er 


zumäer; 
Handlung des 9 


s (Bapenftr.), 
rin 
. Juen 


Patriolscher 
n Steitin 1 


„ Donnerſtag, den 10. d. M., Abends präziſe 8 Uhr, 
findet im Vereinslokale, Neſtaurateur Neumann, 
Birken⸗Allee⸗ und Pölitzerſtr⸗Ecke die diesjährige ordent⸗ 
liche Generalverſammlung ſtatt. 
Tagesordnung: 

a. Jahresbericht, b. Kaſſenreviſion, e. Statuteuände⸗ 
zung, d. Geſchäftsordnung, ©. Begräbnißordnung, 
J. Wahlen, 


g. Uniformirung. 5 uf 
en iſt erforder⸗ 
r Verſtand. 


Sonutag, 5 ae ie 
1. rfeierta 
( Shen Büße: 8 

in der „Philharmonie* 


(Th. Wilier): 
Zum Beſten der Ferienkolonien: 


Große Soiree 
ausgeführt 3 aakaen beliebten 


Neichhaltige® „ro ram m 

b d aus Quar un elgeſang, Prolog, 

e e 
illets a „ find zu haben in arren⸗ 

—— von mehr. Heine Dome 

ſtraße 6, A. Last; 

L. ie bei F. 


Pölitzerſtraße 98, auf der 

„ Beismann, Rich. 
sel und Adolf Pankow : für Mit 

glieder nur bei Adolf Pankow. 

An der Kaſſe 50 Pf. 


Karl August Fischer. 


neuer Schüler wird Zeuchtigkei 
r für 


nter Mit⸗ 


ſiehſt, zur ſpäten Abendſtunde noch nicht zurück⸗ 
gen. Ich wüßte nichts, was dieſes ungehörige 

etragen erklären oder entſchuldigen könnte; ſie 
hat vielleicht die Abſicht, garnicht zurückzukehren, 
nun, die Polizei wird ſie jedenfalls zu finden wiſſen. 
Du mußt Dich nun freilich ohne vertraute Kam⸗ 
merzofe behelfen.“ 

Bertha antwortete nicht auf dieſe Anzüglichkeiten, 
ſie war überzeugt, daß Maries Entfernung ſehr 
triftige Gründe hatte und möglicherweiſe mit 
Dingen, die ſie ſelbſt ſehr nahe angingen, in Ver⸗ 
bindung ſtand. 

„Ich wünſche nicht, daß Deine Schweſter wäb⸗ 
rend der Vorbereitungen zu Deiner Heirath zu 
ger iſt,“ ſagte Fran von Liebermann nach einer 

zeile, „und habe ſie ſowohl in ihrem eigenen 
Intereſſe wie in dem Deinigen entfernt.“ 

„Das verſtehe ich nicht.“ 

„Du biſt geneigt, allen meinen Haudlungen ein 
ſeindſeliges Motiv gegen Dich unterzulegen — 


Für 
Dr. 


schwindsuchtsfreier Zo 


Chefarzt D 


erstes in 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 
t. baus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


die Administration der 


Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 
Kungenschwindsucht von Dr. H. Brehmer.“ 


Wiesbaden. 


Er En 


ter nicht 3 meine. 


„Ich muß geſtehen, daß ich vergebens danach 
daß ſie es beabſichtigte, etwas ganz eigenthümlich 
Malitiöfes hatte. R 
„Es find nicht alle Mädchen von fo verbien- 
deter Eitelkeit und Selbſtvergötterung, daß ſie 
nur ſich lieben,“ entgegnete Frau von Liebermann 
ſcharf, „auch Dir wird es nicht entgangen ſein, 
welchen Eindruck der Baron Max auf Cäcilie 
gemacht hat.“ 4 

„Je nun, wenn ſie ihn liebt, ſo mag fie ihn 
doch heirathen; er ſoll ja eine ſo gute Partie 
ſein!“ rief Bertha. ! 

Frau v. Liebermann biß ſich die Lippen blutig 
und wußte auf dieſe höchſt treffende Bemerkung 
nur die unlogiſche Antwort: „Es iſt nicht ihr 
Vetter, ſondern der Deinige.“ 

„Was thut das? Muß man ſich denn heirathen, 
weil man —“ 

„Genug!“ unterbrach fie Frau v. Liebermann, 
„wenn ich mich zu einem Disput mit Dir herbei⸗ 
ließe, würden wir nie ein Ende finden. Herr 
von Benkendorf bewirbt ſich um Dich, nicht um 
Cäcilie, er hat jetzt Dein Wort, die Sache iſt 
abgemacht und ich wünſche keine weiteren Erör⸗ 
terungen darüber. Gute Nacht.“ 

Um nun jede weitere Erwiderung abzuſchneiden, 

wandte fie Bertha ſchuell den Rücken zu und 
verließ das Zimmer. 
Fran von Liebermann batte in Bezug auf 
Cäcilie und den Pſeudo⸗Baron ven Benken⸗ 
dorf ihrer Stieftochter doch nicht die volle Wahr⸗ 
heit geſagt. 

Der Abenteurer war allerdings verliebt in 
Bertha, als es jedoch den Anſchein gewann, als 
ſollte ihm dieſe entgehen, hatte er ſeine Aufmerk⸗ 
amkeiten wieder Cäcilie zugewandt, die ihm in 
bereitwilligſter Weiſe enkgegenkam; ſie wolte 
ihren Willen durchſetzen. 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


Lungenkranke. 


Brehmer’ 
Görbersdorf, Schles. 


S Heilanstalt 


I. Riesen- 
gebirge. 


ne 1854 errichtetes Sanatorium. 


r. F. Wolff. 


14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


Dr. Brehmer' schen Meilanstalt. 
„Die Therapie der ehrenischen 
Verlag von J. F. Bergmann, 


Bad Elſter im Königreich Sachſen. 


Eiſenbahnſtation. Poſt⸗ und Telegraphena 


Gottesdienſt. 


mt. Proteſtantiſcher und röm. ⸗katholiſcher 


(1889 Frequenz: 5642 Perſonen.) 


Kurzeit vom 15. Mai bis 25 September. 
Von 20. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. W 


Alcaliſch⸗ſaliniſche Stahlge 
furen, Mineralwaſſerbäder. Sprudelbäder. N 
Elektriſche Bäder, neuen vorzüglichen Syſtems. Ge 
friſche Molken. Keſir. 

Täglich Konzerte der königlichen Badekapelle 


haltungen. Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn⸗Teunle⸗Spiel). 2 
ich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter, außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem 


Rei 
tsgrade. 


Proſpekte gratis und franko 


Haushaltungsschule 


Kochen, Waschen, Platten ete. Unterr. in Musik 
Mässiger Pensionspreis. 


5 


Vertretung all. Länd. werd. 
in Patent- ©. Kesseler, 
[rrozessen SW. 14, Anhalt 


vorräthig find, 
5. April, geſtattet. 


in der Zigarren nn 


Veteranen-Verein. 


„Aut 2. Oſterfeiertage d. Is. Nachmittags punkt 4 Uhr: 
Verſammlung ſämmtlicher Kameraden im Saale des 
Reſtaurants Müller, Krautmarkt 2. 

Tagesordnung: 

1. Dienſtliche Mittheilungen. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3. Einziehung der Beiträge. 

Die Militairpapicre ſind mitzubringen. 

Der Vorſtand. 
Verein ehem. NMamernden 
des Garde-Corps. 


ale: 
Monatsverſammlung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


> Der Vorſtand. 
Stettiner Krieger-Verein, 

Am Sonntag, den 6. April, Nachmittags 3 Uhr im 
Marienſtifts⸗Gymnaſium: 


General⸗Appell. 
NB. Halbjähriger Kaſſenbericht. 
Wegen wichtiger Beſprechungen von Vereinsange⸗ 
legenheiten werden die Kameraden erſucht, Alle zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Zur Beerdigung unſeres verſtorbenen Innungs⸗Kollegen 

L. Schipplaek, welche heute Nachmittag 

von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt⸗ 

findet, ladet zur zahlreichen Folge ein 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den 
jedes, des Schneidermeiſters 
— heute Freitag 
* all * - 
mitzer Kirchhofe zur e 

Der Borſtand. 


Königliche Baddirektion. 


für Töchter höherer Stände zu Hirsehgarten 
hei Coepenick-Berlin! 


Prosp. durch die Vorst. 


Schloßfreiheit⸗Lotterie. 
Die Erneuerung der von mir entnommenen An- 


theile iſt, ſoweit die betreffenden Nummern noch 
bis einſchließlich Sonnabend, den 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Sonnabend, den 5. April, im Verein (deli) 


ſtda 
Von Stettin 


Tod 1. Kajüte 
ilen und erſuchen am Bord der „Titania“, Rundre 


ellen; 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle); Trink- und Vade⸗ 


koorbäder aus ſallniſchem Eiſenmoor. Dampfſfitzbäder. 
legenheit zur Vornahme von Maſſagekuren. Töguch 


; gutes Theater. Tünſtler⸗Konzerte und fonftige Unter⸗ 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


1 Schneidern, Weissn., Putzm., 
Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
Johanna Just. 


Berichte 


üb. Patent- 
Anmeldung. 


Heute Morgen 9¼ Uhr ftarb plötzlich unſer jüngſter 
Sohn Walter im Alter von 1 Jahr 3 Monaten, 
Dies zeigen allen Freunden und Bekaunten an 
A. Lejeune, Schueidermeiſter, nebſt Frau, 


Stettin, 3. April 1890. Helene, gb. Horftinann. 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Hrn. Bädermeifter 
Spalding N — Herrn Arnold Sumpf 

(Greifswald). 
Verlobungen: Frl. Roſa Lepel mit Herin Her⸗ 
mann Heyer (Stolp). 
Sterbefülle: Herr Burean⸗Aſſiſtent Rudolf Anime 
(Greifswald). — Frl. Anna Fallenkamp (Loitz). — 
Der, Frau Gerichtsexekutor Richter, geb. Malliolz 
1). 


Anktion. 


Sonnabend, den 5. d. Mts., von Vorm. 11 Uhr an 
werden Oberwiel 7 8000 gute Dachſteine, 6000 Maier: 
ſteine, Oefen, Fenſter, Thüren, Bau⸗ und Breunholz 
verkauft. 

E. d. älteſten landw. Maſchineufabriken f. 
Spezialität u. nur fein. Großtundſchaft iſt weg. 
bedingt. Liquidation d. dauernd. Kraukſein be⸗ 
dentend unterm Buchwerth zu verkaufen. Er⸗ 
forderl. ſ. 25 35,000 ME, 

Off. erb. Carl Eichler, Hamburg. 


zo Neſtauraut me 


beſſeren Genres in Berlin vis-a-vis eiuer Ka⸗ 
ſerne beſonderer Verhältniſſe halber ſofort für den 


Inventarwerth zu verkaufen. 
4 Uhr RR durch die Anuoncen⸗Exved. von Gustav 


üttner, Berlin C., enthalerſtraße 42. 
Stettin— Kopenhagen. 
mpfer „Titania“, Kapt. Zicu ke. 
jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmm. 
4% 18, Il Kajüte % 1050, Deck % 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
iſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkchr 
ſtellen der Eiſenbahnſtat ionen 


Ruud. Christ. Grihel. 


ültig) im Anſchluß an den 
den Fahrkarten⸗Ausgabe 
erhältlich. 


Fernsprech-Anschluss: Ant 1 7293. Telceramm-Adresss: Hotteriebräuer Berlin. 
r NENLULERGE UBETOFLODERL 


Pädagogium Lähn, 


Damenmäulcl jeder Art 


birgsgegend bei Hirſchherg i. Schleſ geleg., ge⸗ 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. 3 - 2 2 > 
Maaß beſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 
Verarbeitung reellſter Stoffe. 
Ganz enorme Auswahl. 
0 m 


wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
mi Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Ereiien, sm 


Badschewrski & Co. 


Damen =: Mäntel = Fabrik, 


3, Kohlmarkt 5. 


= N 1 

= ü ch ſte lehun on 14. April er 

FR 

Sr Gewinnplen 9 2 2 9 55 2 Gewiun-Plan für sömmtliche 5 Klasse: 
— | ch Z 5 2 8 
CCC d 5 DURIr h :& Id: Tott: rie 8 rl II 1 a 600,000 % 600.000 
. 5 er kihei k rie in klin. 3 a 500,000 — „ 1.500 ,000 
75 1 6 30,00 = A 300,000 f 3 a 400,000 = „ 1.200,000 
ei i ierzu emp n und versenden: 5 1800 
„ 1 200,000 = „ 200,000 1 1 er Dee 10 4 6.» 300.000 S „ 1.800; 

— 1 a 1000 = „ 100,000 Origimal-Loose: 1 M. 72.— 2 NI. 36.— 4 MI. 18.— 8 M. 9.— 82 90000 = = 1308899 
rx 2 0 50,00 = „ 108,000 Erneierungspreis zur 4 = en =, 1408309 
b HERE Ziehung am 12. Mai er. je ½ AM 20.— ½ A 10.— 1, . 5.— 1, A 25 a 50,000 = „. 1,600, 

Br 50% = „ 100 000 a Kl 1 16 — re . 450 15 40000 400 
ser 10 a 20,000 = „ 200,000 do. 7. Juli er. je ½ „ 72.— I „ 36.— "a „ 18.— % „ 9.— 2 ” 28000 . 1260 
u 20 „ 10000 = „ 200,000 1 5 wir Si u 8 (Originale n unserem Besitz) 90 8 20000 ä 1860.000 
ar — 2 gültig fär sümmtliehe Ziehungen, für welehe wir im Gewinnfalle die im 2 000 = 1 232 N 

— 0 5,000 ie 200.000 Antheile: Voraus bezahlte Einlage zurückvergüten. ä 350 = 19000 = 8 1959600 
Ze 10 200 200000 „ * 1 Ya 1. 111 1 5 400 3,000 = „ 1,200,000 
r 200 „ 1.000 — . 200,000 zu 4 200.— 100.— 50.— 40.— 25.— 20.— 10%, 5% 3.— i 
Dr — 3 Sämnitliche Bestellungen erbitten nur per Postanweisungen, unter Nachnahme versenden wir nieht. Ey 5 0 Et) 1 90 
se in Summa M. 1 Million 800,000 Jeder Bestellung sind für Porto 10 Pf, — Einschreiben 80 Pf, — für jede Liste 20 Pf. extra beizufügen. r ene . 5 l 400 oõõ 
* 5 es 3 7 : . > 
Zu * 2 2 2 

— Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft, Berlin W., Leipzigersirasse 103. 


von ( omnradi'ſches 

Schul: und Erziehungs⸗ 
Inſtitut 

Jen au bei Danzig. 


Der neue Schulkurſus am hieſigen vollberechtigten, 
mit einer Penſionsanſtalt verbunderen Realprogymna⸗ Wi 
ſium beginnt Montag, den 14. April 1890. 

Die geringe Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen er⸗ 
möglicht die eingehendſte Berückſichtigung und Förderung 
jedes einzelnen Schülers. Das Freiwilligenzeugniß wird NE 
nach einjährigen von befriedigendem Erfolge begleiteten Bi 
Beſuch der Secunda ohne beſondere Prüfung ertheilt. Ei 
Die äußerſt geſunde Lage des Ortes auf umwaldeter BE 
Höhe, ſowie die altbewährte Einrichtung und Ordnung 
des ganzen Anſtaltslebens find von jeher für das 8 
körperliche und geiſtige Gedeihen der Zöglinge ganz be⸗ BR 
ſonders förderlich geweſen 5 

Näheres durch den Direktor Dr. Ronstedt in 
Jenkau. 0 : 

Danzig, im März 1890, 

Direktorium 


der von Conrad'ſchen Stiftung. 


Erfahrene Lehrerin mit vorzüglichen Zeugniſſen Bi 


nicht beauſprucht. Off. I. e 14 poſtlagernd Soleure. Dem geehrten Publikum die erzebene Anzeige, dass wir das bestreuommicte, mit allem 5 Is =3 2 a r 5 Cons 
* e finden freundliche ufnahıne und Komfort der Neuzeit (Fahrstuhl, Bäder, Telephon etc.) eingerichtete Wiener Weizenmehl . 
gute Pflege bei Frau Hauptmann 88, Stettin, { 7 5 6. „ 9 
— — 2 Nähere 245 bft | Busse! Prinz W helm. n ar (Kaiſer⸗Auszug), Gemüse 
Herr Geheimer Schulrath nick, Profeſſor merlin, Dorotheenstr. 18, Centrum der Stadt, in nüchster Nähe des - N) 
Mu md Profeſſor Maupt. | Bahnhofs Friedrichstrasse, der Linden, Muscen, Theater vorzüglich gelegen, Sun Weizenme I 000, 
Jebel Aufnahme Reuß, f 20. März d. J. übernahmen. Wir machen es uns zur besonderen Aufgabe, in dem mit dem 8 2 0 und 
ey ni hm ER Hotel verbundenen Restaurant (Rrähstücks-Tisch à la Fritz Toepfer) durch Weizenme 1 00 
—— 2 PP 2 Lan nad ob Ban ir Lieferung vorzüglicher Speisen und Getränke das Wo.«lwollen unserer hochgeschätzten Gäste zu empfieblt billigſt 
0 N ; hr 1 W. Fromme und C. Eikmeler, | rüchte 
ARD 1 Tangjihr, Auen eile d, Mentamrant Fritz Toepter. [ Mehl⸗ Handlung * 
ET 1 8 > 8 n 8 . 5 
- FEN ERS 3 — 


Be N — e i 27700 ͤ00T0T0—0TCVTCVT0TTTT ER: 8 | | e ac un folge er 9 ae elf — 12 
1 d f. h 1 u 2 A. L PP rt N nf. a meinem bekann größten Lager conf. Gemi 
Früchte verſchiedenſter Qualität d Pack 
Promenadenfahrt Köniz. Preuss. Lotterie. ( Marggraf), B , 88 8. Sa Semltaite 

ch d über den Da See b. Dampfer 22. a „ ae Mals BE Hr er Saiſon pr. doſe 5 
= "Di P Biume Jedes 2. Loos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe S. u. 9. April. Mönchenbrädiv. 5. Eh. Zimmermann, 

© 4 R Hauptgewinne: 600,006, 2 & 300,000, 2 & 150,000, a . Aſchgeberſtraße Nr. 5 
= se | 90, ſchg e Nr. 5, am Kohlmarkt. 

Fee l der gen, F e f 2 6 100,000 Pork. Garne ig 

i 1 ——4 . „ Fahrpreis a anten ; : eſitz befindlichen Original-Looſen gebe ich zu folgenden Preiſen ab: 
Perſon 50 , Kinder 25 . Auf der Rückfahrt ® Antheil Looſe an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen gebe ich zu folgend n Prei 3 = 
anni Ben Erſte Klaſſe: Ua M 2A, Ua M. 12, 73 M. 6,50, Pfälzer⸗ u. MRheinweine 

½6 M. 3,25, 1755 M. 1,75. in allen Preislagen 


a: en or pe g a, al 

illets find im Comtoir Bollwer und an Bord S > von 75 an per Liter), ſowie 
1.—4. Klaſſe > „ 

Voll⸗Looſe gültig: f 1%, 96 M., 17 AS M., 75 25 M., Roths eime 

a Urs 13 M., so 6.50 M., Yes 3.50 M., 


zu haben. C. Feuerloh, 
16 / a (von 95 „ an per Liter). 
mob Th, Schröder. Baͤnkgeſchäft, Stettin. 


a Dopp. Ketreilekümmael a Ltr. 6 
Doppelt Insher a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Pomeranzen a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Pfeffermünz a Ltr. 60 Pf. 
Boppelt Citronen a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Krausemünz a Ltr. 60 Pf. 
ı Di Doppelt Hamb. Bitter a Ltr. 60 Pf. 

Doppelte Wacholder a Ltr. 60 Pf. 
a Doppelt Himbeer a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Kirsch a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Persiko a Ltr. 60 Pf. 
Face Jam.-Runz a Fl. 60 Pf. 
Dae. Arrat, Cognae a Fl. 60 Pf. 
Museat Lunel, süss, a Fl. 50 Pf. 
Schl. Bowien-Medoe a Fl. 60 Pf. 
eln Glühwein-Estraeta l. 110 Mk. 
ein Punsch-Extraes a Fl, 10 Mk. 
N Frankfurt. Apfelwein a Fl. 50 Pf. 


2 .. 
erl. Getreidekümmel, 
h a Ltr. 60, 70 und 90 Pf., 
sowie alle sonstigen Spirituosen empfiehlt 
billigst 


A. Rosenstein, 


51, Frauenstrasse 51. 


| 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
; Böhm. Braunkohlen, 

„ Brigquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 


ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler. . 


| 


B 

13 

Eu 
SEN | Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 

unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
e Poſtproben grati to! 

Oster-Ixtrafahrt 77 ee e am [an 
an Sonntag, ven 6. April 1890, Brandt- Kaffee 


Zr 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 
nach Warp, Ueckermünde und zurück ETW 
ver Dampfer „Demmin“. zu haben bei . 
Stuhima 


in zeiverkauf 
5 von 
Damen-, Mädchens und Knaben⸗ 


Strohhüten 


n ftreng feſten Eugros⸗Preiſen 
s findet täglich von 


9—12 Uhr Vormittag 
und 


2—5 Uhr Nachmittag 
t. 


ſtat 
Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


Abfahrt 7 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Nückfahrt von Ueckermünde: Dienſtag, den 8. April, L am 
7 Uhr früh. Fahrpreis pro Perſon: 1. Platz ß 
, 2,00, 2. Platz % 1,50 hin und zurück, Kinder die e 
Hälfte. Billets und gute Neſtauration an Bord. 
- Johs. Trendelenburg. 


Extrafahrt I 
nach Bergland —Lübzin und 
a zurück 5 
am Sonntag, den 1. Oſterfeiertag, 

p. D. „Slrene“. 
Abfahrt von Stettin 12 Uhr Mittags. 
Rückfahrt von Lübzin 9 „ Abends. 


„Bergland 9½ Uhr Abends. 
Preis 75 ee 40 H. Einfache Tour 50 A. 


F. Braeunlich. 


Extrafahrt 


ei 


na 


— 


Ipecial⸗Schuhwaaren⸗Geſchäſt, 


empfiehlt 


Herren, Damen u. Kinder ⸗Stiefel 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 


zu billigſten Preiſen. 
Gr. Wollweberſtraße Nr. 4, 


u 95 6 ig Neuanlagen v. 
if ſe ten und Breiteſtraße. a.: 5 $ 1 
5 zwiſchen RNoſeugarte eiteſt Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, Bm 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) RER EEE SEN am Topfmarkt. und Blitzab⸗ 
und zurück 1—2 Schüler finden freundliche und billige Penſion. — Fernanſchluß Nr. 502. leitern, 


au Montag, den 7. Ap il (2. Oſterfeiertagh, Zu erfragen in der Expedition d. Blattes Kirchplatz 3. ſowie Reparaturen und Veränderungen werden prompt 


zu billigſten Preiſen ausgeführt. 


Königl. Preuss. Lolterie- Loose. 
Zieh.1.01. Dienstag d. S. April. ABABESSOIIII9H98® 


2 
p. D. „Misdroy 0 Auflage 592,000: da verbreitete allet oruriwen 1 m 
gg a 1 Tl 1 Matter überhaupt; au 11 11 I HII HII HIN f e 0 M. 8 B h d ’ 8 "No Schmigt kerze; und 
Preis Platz 3 Ab, 2. a r « ven in zwölf mden s chen. a r t N K 
Kinder die Hälfte, Billets an Bord. . a as 1 Reden ele. Olunſtrirte Zeitung für 91 Schloss rel 91 Sloose Max Orc ar 8 2 cmi , Mechaniker, 
8 J. F. Braeunlich. Toilette und Handarbeiten. Monatlich 4 Zieh. 2. Classe 14. April, & 


Stettin, kl. Domſtraße 11, Ecke Roßmarktſtraße 
zu den anderweitig bekannt gemachten 1551 & in 58 — 11 Bitte genau auf Firma zu achten. 9 0 
»allerbilligsten Preisen in 8 Möbelmag 55 El 6 Eine faſt neue Fiſchhandelsflotte, 37 Fuß lang, 
allen Abschnitten, Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 14 Fuß breit, iſt wegen Auseinanperjegung ſofort zu 
Stett. Pferdeloose à 1 M. Größte ang + in Möbeln jeder Art, verkaufen. Näheres durch . Haukoml, Yallar. 
Arte e, Loose tete, g. S gane e Di zum Aenne E Stotterer en et aer 
G. A. Kaselo W, Frauerstr. 9. 0 achengen Bie duch eigene Gegenftände, put 2 kr 8 tt . 2 15 3 
EEE atea Lost.-Geschäft, begründet 1842. beitet, zu aus nahms⸗ jeſes Blattes zu erfahren iſt. 
T1177 enden m nn — ® „ vu Suche eine Wohnung von 3 zu. u. Bub. vorm 


zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.25 
= 75 Kr. Jährlich erſcheinen: 


21 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 

X ra. a T enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Bes 
ſchreibung, welche das ganze Geblet der 

Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 


2 2 gere 
nach Swinemünde und Zurück Ne 
am Sonntag, den 6. April er. (1. Oſterfeie tag, — 5 ie De Handarbeiten in ihrem 
p. D. „Die Dievenow 5 12 Beilagen mit etwa im 

Abfahrt 7 Uh. Morgens, Rückfahrt 8 Dr age für alle Gegenſtände der Garderobe und 
Preis 1. Platz 3 % 2. Platz 1. 5 


{ etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 
und Buntſtickerei, Namens-Ehiffren ze. 
Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
{ J. F. Braeunlich. 


(bonnements werden ſederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


fligen Preiſen. g 
A. Schwartz, Stettin » er 1 men Lager in Teppichen Berliner Thor. Adr. abzug. Bogislavſtr. 13, p. r. 


Gr. Domstrasse 23. 55 vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


Sau- und Kunstschlossersi verſehen. 3 5 
Geldschränk 8 2 Stettiner Stadt-Theater 
"und kana EBBOFOS S AORPDBD rs Anfang 7 Uhr. Parquet 1A x, > 


und Poſtanſtalten.— Probe⸗Nummeen gratis und franco durch die 
Frvedition, Berlin W. Potsdamer Str. 68; Wien 1, Overngaſſe 3. 


Ein wahrer Schatz g 


neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


* * 
Stettin-Newyork. ane b eitliches Konzer 
- für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Copir pressen. NE anze, Das Liebesmahl der Apoſtel und Arien aus ver⸗ 
„Slavonia“ 16, April, iſt das berühmte Werk: | Braut:Schlei er ſchiedenen Oratorien. 
Poluneſia 28. Mal, Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 7 Sonnabend, Nachmittag 3 Uhr: 


illuſtrirten Preiskourant der 3 ea Silber: Gold⸗ u. Ballkränze eg ji ermäßigten Preiſen. 
„ Mauerſtraße 11, was a 10 1 Das Schwert des Damokles. 
; von Negenfchlsmen Korſetts, Trimmings u. Der Präſident. 
1 neuer eiſerner Kahn Medalllonbündchen z. weiter herabgeſetzt. Preiſen. * Die Puppenfee. 2 
* rn 2 .. 
a en a II. Mühenthal. Abends 7 Uhr: Loltsthünliche Borftelung: 


Oder ſofort k ; Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
Nagels * 100 dieſes Blattes, Kirchplatz 3. Fauſt. Grethe.) 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 


et enen 


\ Unterwiek 7, 80 Mit 27 Abbild. Preis 3 % Mi 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, | . —— — Io ae — Beer Rx 
. Besten: Kun Dj 85 SR jende verdanken demſelben idee 
ederher R i : 
Pellaloyi 5 ſämmtl. Schriſten, Verlags Magazin in de big. Neumarkt 34, 
15 Bände (fehlen davon Bd. 1 u. Bd. 5), in N ſowie durch jede Buchanbinng 


gebunden, alt, gut erhalten find für 6 , epentue ei 
Biiger zu vertaufen  Stischpfab 3, 1°. Kinte. | EEE 


— ze Bi er 


